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Manifestation römischen Geistes
Oie Wache vor den militärischen und moralischen Hilfsquellen des Vaterlandes bezogen

ph . Berlin , 16 . Juni ( 6ig . Drahtbekicht unserer Berliner Schrift -
leitung ). In einer bereits gestern von uns veröffentlichten politischen
Erklärung hat das Direktorium der faschistischen Partei zu Beginn
des vierten Kriegsjahres erneut entschieden und klar Stellung be¬
zogen und den Willen bekundet , „ mit allen Mittelnbis » um
Siege z u kämpfe n " . Dieser Entschluß wird niemand in Er¬
staunen setzen , der die politische Befähigung und die Partei kennt .
Das Direktorium hat eine Reihe von Forderungen erhoben , denen
es gewiß nicht an schonungsloser Offenheit mangelt , wie
ja überhaupt das Matz der Aufrichtigkeit , gerade in schweren Situatio¬
nen , ein beachtliches Merkmal für die Trotze der italienischen Sclbst -
cinschätzung ist . Mit jedem möglichen Rest einer Befangenheit in
Illusionen über den Ernst der Lage wird ausgeräumt , mit der gleichen
Bestimmtheit an der ursprünglichen Zielsetzung der
Krieges ohne Einschränkung fe st gehalten . Was wird ,
auf eine kurze Formel gebracht , im Einzelnen gefordert ? Erbarmungs¬
lose Unterdrückung jeder beabsichtigten , oder auch fahrlässigen Sabo¬
tage der moralischen Kraft Italiens , sowie gesunde und straffe Pro¬
duktion und — gerechteste Derteilungsgrundsätze aller Dinge die für
die Kriegführung wichtig sind . Unter diese zwei Erundsorderungen
lassen sich all die in der Erklärung genannten neun Punkte zwanglos
einreihen . Seitdem Italien in die Entscheidung - - und gefahrenrcichstc
Zeit seines Krieges eingctretcn ist , sind schon eine ganze Reihe von
Matznahmen sozusagen als Vorboten der Jetzigen , äußersten Kräste -
konzentration getroffen worden , die aus der gleichen Linie lagen
Diese Periode begann am 20 . Dezember des vorigen Jahres mit einem
Dekret des Duce , das bestimmte , datz die faschistische Partei mit allen
ihren Gliederungen mobilisiert werde/womit jedes Parteimit¬
glied in der Erfüllung seiner Pflicht von damals an unter
Kriegsgcsctz stand . In einem am 17 . Avril veröffentlichten
Kommentar gab dann die faschistische Führung bekannt , datz an die
Stelle des Sekretärs der faschistischen Partei sein Stellvertreter Carlo
Scorza trat Dieser erließ drei --Tage später an die faschistischen
Gauleiter für alle Parteigliederungen einen Appell mit 12 Geboten
für den Faschisten , lapidare Bekenntnissätze , getragen von höchstem
Ethos in denen noch einmal das wichtigste faschistische Gedankengut
unter dem ganz besonderen Aspekt der augenblicklichen Ersorderniffo
zusammengestellt war In Italien vor allem ist man sich, nach der
damals verstärkten Aktivierung der faschistischen Parteiarbeit , über
die Bedeutung der jetzigen Botschaft des Direktoriums an den Duce
im klaren . Die faschistische -Partei beschränkt sich nicht darauf , den

täglich neu erprobten Widerstand des italienischen Volkes gegen den
anglo -amerikanischen Terror zu bestätigen , sondern sie will selbst die

ganze Antriebskraft [ein , die den Lauf und die Leistungen der
italienischen Kriegsmaschine mahgebend beeinfluht und sichert . Die
Öffentlichkeit erfährt aus dieser Botschaft nach der Ansicht römischer
vötitijäter Kreise , datz die wachsamen Augen der faschistischen Partei
auf allen Italienern ruhen , gleich welchen Schichten sie auch ange¬
boren mögen Die Schwere des gegenwärtigen Augenblicks recht -
fertigr nach dieser Auffasiung den Beschlutz , keinerlei Krastverschwen -
bung oder Nachlassen der Arbeitsleistung zu dulden . Die alte Garde
der faschistischen Revolution , wie die junge Generation beziehen —

so heitzt es in einer römischen Darstellung — im Namen des Vater¬
landes die Wache vor den militärischen und mora¬

lischen Hilssauellen des Landes und vor allem vor den¬
jenigen Organisationen , die die innere Disziplin vertreten . In
Italien ist die faschistische Partei neben dem Duce die wichtigste
politische Repräsentation des Volkes . Sie ist es nach dem Willen des
Schöpfers des Faschismus , sie ist es aber auch seit vielen Jahren
durch die allgemein anerkannte Bewährung . Deshalb bat eine
Willenskundgebung , wie diese des faschistischen Parteidirektoriums ,
auch eine politische und moralische Bedeutung , die weit über das
Eigengewicht dieser Einrichtung hinausgeht . Sie ist eine Mani¬
festation e ch t römischen Gei st es im besten Sinne dieses
geschichtlichenBegriffes .

Erklärung Tojos vor dem Reichstag
Tokio , 16 . Juni . (Funkmeldung .) In Anwesenheit des Tenno

und des Eesamtkabinetis erfolgte Mittwochoormittag die feierliche
Eröffnung der Sondersitzung des javanischen Reichstages . Minister¬
präsident T o j o führte in seiner großen Rede u . , a . aus , die U n a b -
hängigkeit der Philippinen werde noch in diesem Jahre
verwirklicht werden . In den besetzten Südgebieten vor allem
in Java , werde die Bevölkerung noch in diesem Jahre weitgehend

.für eine eigene Verwaltung herangezogen werden . Japan sei mili¬
tärisch auf alle Aktionen des Gegners vorbereitet , um diesen sofort
wirkungsvoll zu begegnen . Schulter an Schulter mit den Verbün¬
deten werde es bis zum Endsieg kämpfen . Auch in Europa
hätten Deutschland und Italien heute derartig starke Positionen er¬
richtet , daß keinerlei Zweifel am siegreichen Ausgang bestehe .

Javan sei entschlossen , alle Möglichkeiten und Mittel zu er¬
schöpfen , um Indien bei der Erringung der Unabhängigkeit zu
helfen Japans Produktionskraft habe seit Ende des letzten Jahres
bedeutend zugenommen . Mehrere Milliarden Ben seien vorgefeheitz
für weitere Reorganisationen der Wirtschaft , Zusammenlegung oder
Schließung von Betrieben usw . mit dem Ziel der weiteren Steige¬
rung der Kriegsproduktion . Es seien weitgehende Maßnahmen vor¬
gesehen , um Japan - Ernährung zu sichern . Vor allem sei ein
verstärkter Anbau von Reis und anderen Nahrungsmitteln geplant .

+

Wirtschaftliche Maßnahmen stehen auf dieser Tagung int Vorder¬
grund . Auch in Japan soll bas Leben ganz stark auf den totalen
Krieg ausgerichtet werden . Der Reis wird etwas teeret werden , doch
ist die Ernte an sich reichlich und die Eesamtbelastung des Verbrauchs
hält sich in mäßigen Grenzen . Einschränkungen der Verbrauchs -
industrien sollen Kräfte für die Kriegserzeugung und insbesondere
für den Schiffsbau freisetzen , der gerade infolge der großen japani =
scheu Erfolge vordringlich geworden ist . um dar Sl Sumatras , den
Kcmtschuf und den Zinn Malayas und »en Zucker der Philippinen
dem dichtbevölkerten Mutterlande zur Verfügung zu stellen . Von der
Vermehrung der Treibstqjsetnfuhr und des Schiffbaus ist auch eine
Steigerung des für Japan ungewöhnlich wichtigen Fischfangs zu er¬
warten , da der Fischverbrauch in dem fernöstlichen Jnselreich das
Fleisch und die Gemüsekost ersetzt . Vermutlich wird der javanische
Reichstag über ine Regierungsvorlagen noch hinausgehen

Heldentod des Eichenlaubträgers Mappich
Berlin . 15 . Juni . Bei den Angriffskämpfen im Süden der

Ostfront im Juli 1942 hatte Oberleutnant Klavvich mit großem
Schwung den Vorstoß seiner Kompanie auf einen wichtigen Bahnknoten -

vunkt vorgetragen und ihn im entschlossenen Zuvacken genommen . Für
diese Tat wustde ihm am 31 . 7 . 1942 das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes verlieben . Immer wieder zeichnete er sich auch später in den

Kämpfen um Armavir , um Maikop und in der Kalmuckensteppe durch
beispielhafte Tapferkeit aus .

Die Abwehrkämvfe des letzten Winters sahen Oberleutnant Klav -

vich als Bataillonsführer in einem westfälischen m o -
torilierten Grenadier - Regiment . Dieses hatte den Be -

fehl , durchgesickerte feindliche Kräfte wieder über einen crluB zuruck -

zuwerfen Von der erfolgreichen Durchführung des Auftrages hing das
gesicherte Absetzen anderer Verbände in eine neue Abwehrstellung ab .
Das Bataillon Klavvich sollte als Svitze der Karnvfgruvve über den
Fluß vorswben , ein vom Feind stark befestigtes Dorf nehmen und ^da¬
mit die Voraussetzung für die Bildung eines Brückenkopfes schaffen .
Seinen Grenadieren voraus , arbeitete sich Oblt . Klavvich durch hef¬
tiges Feuer an das Dorf heran . Durch geschickten Einsatz seines Ba¬
taillons wurde der Ort von zwei Seiten umfaßt und in wütendem
Säuferkamvf Stratzenzeile um Straßenzeile gestürmt . Während dieser
Kampf noch im Gange war . kam die Meldung , daß sich starke motori¬
sierte Kräfte des Feindes im Rücken des Bataillons sammelten . Sofort
setzte sich Oblt . Klavvich an die Spitze eines Stoßtrupp - und zerschlug
in schneidigem Angriff den Feind in seiner Bereitstellung . Zahlreiche
Gefangene , darunter der Stab einer motorisierten Brigade , fielen in

deutsche fianb . Doch die Sowjets hatten die Gefahr , die dieser Stoß in
ihre tiefe Flanke bedeutete , erkannt . Mit starken frischen Kräften
führten sie Gegenangriff auf Gegenangriff Doch Oblt . Klavvich und
seine Männer Hielten ihre Stellung . Von Gruppe zu Gruppe eilend ,
riß der Bataillonsführer seine von den Anstrengungen wochenlanger
Kämpfe mitgenommenen Grenadiere immer wieder auf und gab durch
diese -; entschlossene Ausharren bei deutschen Führung Zeit und Mög¬
lichkeit . die Vorbedingungen für den späteren planmäßigen Verlauf
des Abwehrkamvfes zu schaffen . Wenige Tage später , am 22 . Januar ,
sand dieser tapfere Soldat den . Heldentod . *

Für seine hervorragenden Leistungen verlieb der Führer dem noch
nachträglich zum Hauptmann beförderten Offtzie , das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes als 254 . Soldaten der deutschen
Wehrmacht . ♦

Ramirez : aufrichtige , ehrliche Neutralität
Buenos Aires , 16 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Präsident der

provisorischen argentinischen Regierung , General R a m i r cz . setzte
am Dienstag vor Vertretern der Presse nochmals mit einem ein¬
dringlichen Ernst die Ziele der nationalargentinischen Militärbe¬
wegung auseinander . Die Armee habe keine Revolution im eigent¬
lichen Sinne gemacht . Sie habe lediglich bte beängstigenden
Probleme des V o l k e s lösen wollen .

Ramirez wandte sich auch außenpolitischen Problemen zu ^ Wört¬
lich erklärte er : „Wir haben schon in der ersten Stunde nach der
Machtübernahme bekanntgegeben , daß wir eine stärkere Annäherung
an unsere amerikanischen Brüder suchen . Wir wollen die Bande
enger schließen , die unsere gemeinsamen Interessen umfassen Unser
Panamerikanismus wird praktisch sein . Wir wallen den rhetorischen
und den unsoldatilchcn Wortwechsel beiseite lasten . Mit der übrigen
Welt ist unsere Politik gegenwärtig die der Neutralität ober keine
vorgespiegelte , sondern

' eine aufrichtige ehrliche , also eine wahrhafte
Neutralität ."

*

Die spanische Presse hebt in ihren Kommentaren hervor , daß die
schnelle Anerkennung der netzen argentinischen Regiernng des Gene¬
rals Ramirez durch Spanien und auch durch die Achsenmächte allge¬
meine Befriedigung in dem Lande erweckt hat . Die neue Regierung
hat mit einigen Korruvtionserscheinungen , die bei Staatslieferungen
und auch in der Lotkerieverwaltung vorgekommen waren , ebenso
schnell Schluß flemaffjt , wie sie gegen Spekulanten und Schwarz¬
händler vorgeht , . die Teuerung mildert und bolschewistische Agita¬
toren schlicht und einfach festsetzt . Fleisch und Mehl sind billiger ge¬
worden . in den Preisen für Kartoffeln ist sogar ein regelrechter
Sturz eingetreten . Sehr wichtig ist , daß die für die großstädtische Be¬
völkerung empfindlichen Mietssteigerungen schlagartig aufhörten .. Die
spanische Zeitung „Arriba "

schreibt zu der neuen Regierung : . Die
inneren Probleme Argentiniens haben in auswärtiger Be¬
ziehung bisher keine Rückwirkungen gehabt , denn das Ein¬
greifen des Heeres richtete sich ausschließlich gegen unhaltbar gewor¬
dene Zustände , deren Beseitigung cs als seine Pflicht ansah . In
führenben argentinischen Wirtschaftskreisen wird die Schuld an der
erheblichen und sozial bedenklichen Teuerung dem Fluchrkapiial
der Emigranten zugeschrieben , bas zugleich nachkurzfristiger An¬
lage und kräftigen Gewinnen sucht , ohne an dem Wohl des Landes
irgendwelcher ) inneren Anteil zu nehmen .

Das „ grofoe Rätsel " Ostfront
Son General der Infanterie Ernst K a bisch

Monate Undurch hat das Ringen einer kleinen Minderheit deut¬

scher irttb iüMtttischer Verbände in Nordafrika gegen die überwäl¬
tige nbe fl &etfeBenbeit der Anglo -Nordamerikaner an Menschen und
Material He Welt in Atem gehalten . Da hat es in allen Lättdern
Ikberklnse gegeben , die an Dünkirchen und Griechenland gedacht
haben „Warum machten [te

’s nicht , wie dort die Engländer ? Retten
sich nicht Beizeiten , nötigenfalls mit Zurücklassung ihrer Waffen bet
günstiger Wetterlage ans itklienischem Boden ? " überkluge , die von
übertriebenem Ehrgefühl , von falschen Prestigegrünben sprachen , ihre
eigenen FelDberrntcuente den bedeutsamen Entschlüssen der großen
Führer der Achsenmächte entgegenhielten , die , wie sie meinten , nicht
zu erkennen vermöchten , was doch ein Blinder mit dem Stock fühlen
könne . Zuletzt , als jene Helden von Tunesien die Fahnen senken
mußten , wie ein Blücher 1806 ( „Ich kapituliere weil meine Truppen
keine Lebensmittel und keine Munition mehr haben !" ) , da haben sie
dann triumvhiertend gesagt : „ Ra also ! Da haben wirs "

.
Und haben doch das Wichtigste vergessen : Wenn die Weisheit der

alten Kulturvölker Astens lehrt , datz nicht nur jedes Wort , sondern
schon jeder Gedanke durch die Welt weiter wirkt , daß dies in wieviel
höherem Matz von der Tat gilt ! Als 1940 die Briten unter Rückdn -
deckung durch ihre Verbündeten sich auf ihre Insel retteten , da gäben
sie nicht nur Belgien preis , opferten nicht nur Frankreich , arte Ml
Serben und Griechen — sie verloren zugleich das europäische Fest¬
land . Um das wicdergutzumachen . haben sie in Nordafrika mit den
US -Amerikanern einen erschreckenden Blutpreis gezahlt , ohne ver¬
hindern , u können , daß die Krebskrankhett des U -Boot -Krieges sich
in ihr Mark eingefteffen hat , daß wichtige Glieder des Empirekörpers
im Fernen Osten , die US -amerikanischen Stellungen im südwestNchen
Pazifik verloren gingen . Die denlwüalieittschen Kämpfer von Nord¬
afrika aber wissen , daß sie für ihre Ovfettat einen G . ewinn n » n
entscheidender Bedeutnns für Europa buchen dürfen :
sie haben erwirkt , daß den Achsenatttteen im Kamvtz gegen die Sow¬
jetunion der Rücken gesichert tst !

Darum aber ging es und geht es jetzt , wo die Sommermonate
des fünften Kriegsjahies vor uns stehen : Was wird mit der
Sowjetunion ? Was wird dort geschehen , wo vom Asowschen
Meer bis zur Fischerinsel die Fronten sich in höchster Konzerttwtlon
gegenüberstehen , wenn nun bas britte Kamvfjahr zwischen den kebrsts -
willigen und lebensstarken europäischen Kulturvölkern und bett tzzl -
turzerstörenden Sowfets anbrechen will ? In zwei rissigen Kinkdr -
schlachten hat Stalin versucht , den Bolschewismus aus dem Griff des
deutschen Heeres und feiner Verbündeten zu befreien . Zweimal ist
ihm der erstrebte Erfolg vettagt geblieben . Selbst die größten Blut -
ovfer , der Verlust riesiger Materialmassen waren vergeblich . Immer
wieder hat et zu den Angloamerikanern Biniibetgerlfen : ^äftofilMe
zweite Front in Europa ! Wir können auf bi « Dritter irtzcht aBKn
durchhalten !"

Jetzt wieder fordern feine Gesandten dringend Lebensmittel .
Mögen Roosevelt und Churchill ihren Gewinn in NorderMka mit
Tönen in die Welt hinaustrompeten , die mit den Posaunen von
Jericho wetteifern — die Mauern Europas im Süden . Westen , Mor¬
den , werden sie nicht umblasen . Mögen sie versuchen , nachzumachen ,
was Rommel und seine Gefährten mit winzigen Teilen der deutschen
und italienischen Wehrmacht dort fertiggebracht haben : mögen sie ver¬
suchen , die sizilianische Straße , den Kanal / die Nordsee zu über¬
springen : den Willen des deutschen Feldherrn , den Krieg im
Osten so zu führen , wie er es »um Endsieg für richtig enrcht » , wer¬
den sie damit nicht Beeinflußen können .

Das aber ist das Entscheidende , Die Opfer , die - von der
Achse im Winter 1942/43 gebracht sind — Opfer , die , so schmer »lich sie
waren , nur Bruchteile der Opfer sind , die die Utitiachsenmächte und
besonders die Sowjets haben bringen müssen , haben sich bezahki ge¬
macht , Nicht beengt durch Sorgen um die Süd -, West - , Nordfront
Europas kann Adolf Hitler die bereitsteheikden Reserven einfetzen , wo
es nötig werden sollte . Daran können auch so verzweifelte Mittel , wie
der jüngste bolschewistische (und offenbar auch US -omerikaMche ) Ver¬

such nichts ändern , eine Auflösung der Kommunistischen Ärkernatio -
rtale als führendes Zentrum der kommunistischen Bewegung m den
einzelnen Staaten vorzutäuschen , in der Hoffnung , es möchten bie
schlafbedürftigen Bürger darauf reagieren , Pie der NachtMwärmer
in Gustav Falles Lied es erlebt : „Zipfelmützen ringsherum !"

Im Gegenteil , sie verraten damit nur die innere Schwäche ihrer
Stellung und daß sie diese selbst sehr wohl erkennen . Stehxn sie dach
für jeden , der offenen Auges durch die Welt geht , nur zu eindeutig
auf einer Linie mit dem Rattenfänger Wilson , ihre Weisen zu deut -
lich in der Tonart der Melodien dieses Präsidenten der Vereinigten
Staaten von Nordamerika wahrend de °> ersten Weltkrieges , von denen
dessen „ zweites Ich "

, Oberst House , nachher verraten hat , datz sie mir
dem Zweck dienten „ Ludendorfs die Kniesehnen durchzuschneiden " .
Auf solche Locktöne fällt heute kein denkender Europäer mehr her « n :
dazu haben die Antiachsenmächte ihre Vernichtungsvläne und ihre
unlösliche Verbindung mit den Sowjets sogar für Dezennien nach
dem Kriege allzu offen ausgesprochen . Diese Agitation nützt ihnen
so wenig wie ihre Terror -Luftangriffe mit der Parole „Der Krieg
wird nicht auf den Schlachtfeldern entschieden , sondern auf den
Ruinen der deutschen Städte " . Zuckerbrot und Peitsche !

Wie aber wird nun der Feldherr Adolf Hitler mit seinen Ver¬
bündeten die Operationen zur Lösung des „ großen Rätsels "

, d . h . die
strategische Behandlung des Problems „ Sowjetunion " führen ? Wird
er zu einer großen Offensive antreten . wie 1941 und 1942 ? Wird et
Offenfivschläge mit beschränktem Ziel führen , wie sie mamher Kriez » -
gelehrte nachträglich der deutschen OHL als Patentlösung für 1918 '
empfohlen hat ? Wird er fortfahren im Ausbau der Stellungen und -
rückwärtigen Verbindungen sowie in der Säuberung bet besetzten Ost -
unb Sübostgebiete , mit Gegenschlägeu bei Angriffen der Sowjets ?
Kann er »wischen all dem wählen , selbst für die Verteidigung sich ent¬
scheiden ? Ja , was tznd wer sollten ihm nach dem Ausgang der Winter¬
schlacht hindern , ganz nach seinem Ermesien sich zu entscheiden ? Frei¬
lich , Generalfeldmarschall Graf Moltke hat 1866 gesagt : „ Wenn wir
den Angriff der Österreicher abroarten , bann verlieren wir die Ini¬
tiative "

, und Graf Schlieffen : „Mit Skillstehen und Abwarten erringt
man keine taktischen Erfolge "

. Aber dieselben Autoritäten staben auch

Die kleinen Nationen ausgenutzt und geschunden
Ein Buch des früheren norwegischen Storting -Ptäsidenten enthüllt das verBrechetilche « viel Englands und »et USA .

Ein Offenbacher Ritterkreuzträger
Berlin , 15 . Juni Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiserne »

Kreuzes an Generalleutnant Friedrich von Scotti . Kommandeur
einer Infanterie -Division : Generalmajor Walther K raufe ., Kom¬
mandeur einer Infanterie -Division .

Auf Borschlag des Reichsmarschalls verlieh der Führer das Ritter¬
kreuz an Oberleutnant R ö t h k e , Staffelkapitän in einem Kampf¬
geschwader .

Generalleutnant Friedrich von Scotti , am 3 . 5 .
1889 als Sohn des fficncrallcutnant Emil von Scotti in Offenbach
am Main geboren , hat mit feiner rheinisch -westfälischen Infanterie -
Division während der feindlichen Offensive südlich des Ladoga -Sees
kritische Lagen immer wieder durch raschen Entschluß bereinigt . Als der
Feind im Angriff gegen eine beherrschende Höhe einen gefährlichen
Einbruch erzielt halte riß Generalleutnant v . Scotti durch sein Vor¬
bild ein Pionier -Bataillon zum Gegenstoß vor und vernichtete die ein -
gedrungenen Bolschewisten . — Friedrich von Scotti trat nach Ablegung
der Reifeprüfung an dem Gtzmnasium zu "Neiße 1907 als Fahnenjunker
in das Feldartillerie -Regiment 2 ein . Den ersten Weltkrieg macht, / er
als Batterieführer mit und wurde 1916 ntm Hauptmann befördert
Im 100 000 -Mann -Heer stand er längere Zeit im Art .-Reg . 6 . 1936
wurde er als Oberst zum Kommandeur des Art . -Regl . 14 und 1941
als Generalleutnant zum Kommandeur einer Infanterie -Division er¬
nannt .

Berlin , 15 . Juni . Der frühere Präsident des norwegischen Par¬
laments . H a m b t o , der jetzt , von bet englischen Regierung ausge¬
halten , ein tristes Emigrantenleben fristet , hat vor einigen Mo¬
naten unter bem Titel „Wie der Friede gewonnen werben kann " in
Lonbon ein Buch erscheinen lassen . Von bet englischen Presse wird
es fast totgeschwiegen , was nicht weiter verwunderlich ist , denn
Hambro übt unverhohlene Kritik an der Hinterhältigkeit
Englazids und der USA . Im elften Kapitel des Buches werden
Churchill und Roosevelt offen der Falschheit bezichtigt .
Beide geben vor . so führt Hambro aus . als achteten sie das Recht
jeder Nation , ihre Regietungsform selbst zu bestimmen , und alle
wünschten sie die Wiederherstellung der Souveränität der kleinen
Völker . In Wirklichkeit seien aber diese ihre angeblichen Ziele bis¬
her weder vom amerikanischen Senat noch vom englischen Parlament
ratifisiert worden . In beiden englischsprcchenden Ländern drängten
vielmehr die Plänemacher ihre Regierungen dazu , die Welt ohne
Rücksicht auf die Wünsche der kleinen Natiorren zu ordnen . Die
Gegner Eurovas diskutierten über die Zukunft der kleinen Völker so ,
als ob cs sich, bei ihnen um Leichen auf einem S e z i e r t -i ! ch
handele , über die man nach Belieben verfugen könne .

Jedes kleine , mit London verbündete Land lebt nach Hambro
heute in der Angst , von den Engländern oder Amerikanern als
Bauer im Schachspiel geopfert zu werden , so daß die kleinen
Völker allen Grund hätten , Mißtrauisch zu sein .

Als typisches Beispiel dafür wie England die kleinen Verbün¬
deten behandelt , schildert Hambro die Zustände in der britisch -
norwegischen Schiffszuteilungskommissisn auf der trotz aller von
der norwegischen Handelsflotte für England Gebrachten Opfer die
norwegischen Emigranten auch nicht den geringsten Einfluß haben Er¬
bittert stellt Hambro fest , bas wie die Norweger auch alle anderen
kleinen Nationen ausgenutzt und geschunden würden : Man stelle
sie aut verlorene Posten , Sie seien in Kreta und Singapur
geopfert worden . Mit Vorliebe schicke man ihre Schiffe in Sie von
Minen verseuchten Gewäffer .

Das ist nur ein ganz kleiner Ausschnitt aus dem Bild das
Hambro von der „Fürsorge " Englands für feine Schützlinge entwirft
Doch genügt -es >ur Erhärtung des von Hambro gefällten Urteils
daß an keinem anderen Platz der Welt io viele Verbrechen begangen
werden , wie in Downing Street Nr . 10 .
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Oer Führer gratuliert König Gustav

die

>

Das moralische Gefüge Tschungkings erschüttert

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

BDM . sowie Abordnungen der
Arbeitsdienstes erschienen waren ,
die Treue , die die volksdeutschen

Aus dem Führerhauptauartier , 16 . Juni ( Funkmeldung ) . Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der O st s r o n t wurden mehrere feindliche Barstöß « im Raum
von O r e l abgewiesen .

Schwere Artillerie des Heeres beschoß mit guter Wirkung kriegs¬
wichtige Anlagenrnn Leningrad .

Verbände schneller deutscher Kampfflugzeuge führten gestern die

Angriffe gegen Schisfransammlungen vor Pantelleria

fort . Sie versenkten zwei « roß « Landungsboote , beschädigten mehrere
andere und trafen «inen Zerstörer schwer . Auch in den Hasenanlagen
entstanden größere Schäden . Ein eigenes Flugzeug wird vermißt . Der

Feind verlor im Mittelmeerraum 23 Flugzeuge .

Bon den am 15 . Juni als beschädigt gemeldeten sieben Transport¬

schiffen sind nach abschließenden Feststellungen drei feindliche Transpor¬
ter mit zusammen 9000 BRT gesunken . Sicherungssahrzeug « der

Kriegsmarine schossen im Kanal aus einem angretsenden feindlichen
Fliegeroerband fünf Flugzeuge ab .

In der lebten Rächt überflogen einzelne feindliche Flugzeuge das

Berlin , 15 . Juni . Der Reichsminister für die besetzten Ostge¬
biete . Reichsleiter Alfred Rosenberg , besuchte im Verlauf seiner
Dienstreise durch das Reichskommissariat Ukraine gemeinsam mit
dem Reichskommissar für die Ukraine , Gauleiter Erich Koch das
volksdeutsche Bestcdlungsgebiet H a l b st a d t , in dem etwa 25 000
deutsche Bauern geschlossen siedeln . Rach dem Empfang des Reichs -
lciters Rosenberg und seiner Begleitung durch den Gebietshauvt -
mann ff -Sturmbannsührer Roßner ließ sich Reichsleiter Rosen¬
berg eingehend über die Lage der Volksdeutschen unterrichten . Daran
anschließend wurden Schulen , Krankenhäuser und andere Einrichtun¬
gen in Halbstadt , Tomak und Prischib besucht . In der Volksdeutschen
Lehrerbildungsanstalt in Prischib wohnte Reichsleiter Rosenberg
einer Feierstunde bei . die Zeugnis für die Liebe der Volksdeutschen
zuin Führer und zum Kroßdeutschen Reich ablegte .

In Halbstadt überbrachte Reichsleiter Rosenberg auf einer
Großkundgebung der NSDAP ., zu der Tausende von volksdeutschen
Bauern und Bäuerinnen , volksdeutsche Jungen und Mädel in der
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Berlin . 15 . Juni . Der Führer übermittelte König Gustav V . von
Schweden zu seinem 85 Geburtstage in einem Handschreiben‘ '

herzlichsten Glückwünsche .

Im Gegensatz zu den verlogenen Behauptungen der anglo - ameri -
kanischen Agitation , mit denen die ' europäischen Völker und insbeson¬
dere das italienische hinter das Licht geführt werden sollen , hat Litwi -
now -Finlelstein , wie „ Eorriere della serra " unterstreicht , die sowjetischen
Ziele klargelegt . „ Rach dem ersten Weltkrieg war bereits ein von
Paris und London gelenkter , gegen Italien gerichteter Staat geschaffen
worden ; das im Mittelpunkt der kleinen Entente stehende Jugoslawien
sollte nach Norden hin Deutschland und vor allem nach Süden hin
Italien bedrohen . Ein neuer noch größerer Staat hat nach den Plänen
des Kreml unter Eingliederung italienischer Gebiete und Städte fetzt
Triest und die Straße nach Rom zum Ziele . Litwinow -
Finkelsieins Ausführungen , so betont „ Povolo d ' Jtalia "

, beweisen
dem italienischen Volk eindeutig , „ welchen Glauben es Roosevelts
heuchlerischen und marktschreierischen Erklärungen schenken kann "

. Lit¬
winows Worte werden auch " , so schließt „ Povolo d ' Jtalia "

, „dem letz¬
ten Zweifler die Augen über die wahren Absichten der Feinde
hinsichtlich Italien geöffnet haben ."

Marschall Antonescu 61 Iahre alt

Bukarest , 15 . Juni . Marschall Antonescu vollendete am
Dienstag sein 61 . Lebensjahr . Die rumänische Presie machte sich aus
diesem Anlaß zum Sprecher des gesamten Volkes und brachte zirm Ge¬
burtstag des Staatsführers das unumschränkte Vertrauen zum
Ausdruck , das das rumänische Volk zu dem Manne hat , der in ent¬
scheidender Stunde die historische Verantwortung für eine Neuge¬
staltung des rumänischen Schicksals auf sich nahm .

Die persönlichen Glückwünsche für Marschall Antonescu verband
die rumänische Presie mit dem Bekenntnis zu den Waffentaten der
vom Marschall geführten Armee , in deren Mitte der Staatsführer an
seinem Geburtstag weilt « und deren Einsatz mit dem Endsieg seine
Krönung finden soll . „ Als er zur Führung des Landes gelangte "

,
schreibt „Timpull ' . „ hat Marschall Antonescu wenig versprochen , aber
er hat viel getan ."

Daß Marschall Antonescu seinen Geburtstag mitten unter seinen
Soldaten verlehte , hob „ Viatza " als Kennzeichen dessen hervor , daß
der Marschall von der Erfüllung seiner Sendung täglich und stünd¬
lich durchdrungen sei .

Wachsender Appetit Moskaus
Rom , 15 . Juni . Botschafter Litwinow -F i n k e l st e i n , der auf

seiner Reise von Washington nach Moskau in Teheran Station modite ,
warf in einer Erklärung vor dortigen Journalisten neues Licht auf Die
sowjetischen Pläne , schreibt der divlomatische Mitarbeiter der Stefani .
Die Sowjetunion , begnüge sich rHtfjt mit einem Ausgang ins Mittel -
meer über das Asäische Meer , so erklärt der Sowjetboischaster , sondern
suche auch einen Ausgang durch das Adriatische Meer .
Kroatien . Dalmatien . Slowenien und Istrien mit Triest sollten in
einem slawischen Staat zusammengefaßt werden , der di « Adria kon¬
trolliere .

Bis in den letzten Winkel verjudet
Berlin , 15 . Juni . Im Laufe dieses Krieges ist auch in der Sowjet¬

union die Judenfrage zu einem brennenden Problem geworden , das
die Bevölkerung immer stärker beunruhigt . So berichtet der anfangs
Juni in deutsche Gefangenschaft geratene Sowjet -Sergeant Iwan
K a . r na s o w , er habe seine Heimatstadt Taschkent , als er im
Frühjahr dorthin kommandiert war , nicht mehr wiedererkannt . Aus
dieser Stadt sei ein neues Jerusalem geworden . Während
dort vor dem Kriege nur etwa zwei Prozent der Bevölkerung Juden
waren , beherrsche heute der Jude das gesamte Stadtbild und sitze in
allen maßgebenden Stellen . Dabei sei es den Juden ein leichtes , die
beschlagnahmten Lebensmittel und sonstigen Eebrauchsgüter in ihre
Hand zu bekommen , um dann im Schleichhandel Wuchervreise
von schwindelhafter Höhe zu erzielen .

demie der bildenden Künste in Wien in dichterischer Form Ausdruck ,
indem er sagte : „ Krieger und Künstler sind Bürger der Ewigkeit ."

Solche Bekenntnisic sind Beweise unserer inneren Kraft . Sie zu
mehren ist ebenso ein Gebot der Sfunde , wie jede vhqfische und
materielle Konzentration .

In dieser Arbeit begseiten uns die Wünsche und Gedanken aller
großen Deutschen , deren Auftrag es immer war und . immer sein wird ,
den deutschen Menschen über den Alltag hinweg an die Ewigkeit
seines Volkes zu mahnen . Mit am deutlichsten sagt es uns Paul
Ernst : „Die künstleriiAe Darstellung hat die Eigentümlichkeit , daß sie
sich dem Geiste der Menschen tiefer einvrögt als der größte Teil der
Wirklichkeit ; dadurch kommt es , daß ein Großteil der Vorstellungen ,
welche Die Menschen haben , irgendwie aus der Kunst stammt . Jede
Vorstellung aber , welche aus der Kunst stammt , ist klarer richtiger
und int höheren Sinn vernünftiger , als entsvrechend die Vorstellung
aus der Wirklichkeit ." Dies Bewußtsein leitet uns bei der Kultur¬
arbeit für unser Volk . ,

Wie Reichsminister Dr . Goebbels immer wieder hervorhebt , wird
die Partei und Staatsführung nichts unterlaßen , die seelischen und
geistigen Kräfte unseres Volkes zu stärken . Der erhöhte Einsatz der
Menschen an der Front und in der Heimat ruft ein gröberes Bedürf¬
nis nach innerer Stärkung wach . Diese zu verwehren oder nur leicht¬
fertig zu verabsäumen , hieße ebenso den Kamvf sabotieren , wie jeder
lähmende Eingriff in die Wirtschaft und Rüstung . Der deutsche Mensch
ist kein Maschinenmensch ! Seine Arbeit und sein Kamvf werden um
so erfolgreicher [ein , je mehr ihm bewußt , um was es geht und je
stärker sein Glaube an die Unsterblichkeit unseres Volkes ist .

Es ist selbstverständlich , daß Kulturarbeit jetzt nicht die Formen
und das Ausmaß der Friedenszeit haben kann . Man kann sie ver¬
gleichen mit der Arbeit eines Gärtners , der jetzt auch statt schöner
Rasenflächen und Blumenbeete Gemüse und Kartoffeln , also Natur -
vflanzen anbaut . Sie unterliegen ebenso dem Gesetz des Wachstums ,
nur find sie im Hinblick auf die Kriegslage zweckbestimmter und nütz¬
licher . Wir werden daher , um von diesem Vergleich auszugehen , auf
kulturellem Gebiet alles unterlassen , was nicht als eine Notwendigkeit
dieses Krieges angesehen werden kann . Es geht um das seelische Er¬
lebnis . Der Krieg scheidet auch hier die Geister , und das ist gut so.
Lange genug tummelten sich auf kulturellem Gebiet Menschen , denen
cs nur um eitle Ziele ging . Was die Besten unseres Volkes mit ihrem
Herzblut gestaltet , dürfen nicht Unberufene mit bösem Willen stören .

Auch hier wird die zunehmende Härte unseres Kampfes läuternde
Wirkung haben . Die Einschränkung der Kunstvflege auf das Wesent - ,
lichste wird sich später nicht einmal als Verlust , sondern als ein Ge¬
winn darstellen , denn dieser Krieg schaltet manches verlogene Beiwerk
und manche Phrase aus . Der Frontsoldat hat kein Verständnis für
das Unechte . Sein Maßstab zwingt in di « Grenzen des natürlichen
Empfindens und Ausdrucks . Die beste Musik , das echteste Lied , die
wabrste Dichtung und die erhabenste Bild - und Baukunst sollen die
seelische Sveise unseres Volkes sein . Nicht einen Augenblick soll das
Volk vergessen , daß solche Werte den höchsten Einsatz lohnen .

Das ist wahre Kulturarbeit im Krieg « !
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Für di « Juden in Palästina ist der Kries ein gutes Ge¬
schäft geworden . In den ersten drei Monaten dieses Jahres wurden
dort dreihundert neue jüdische Handelsgesellschaften mit einem Ge -
samtkavital von 760 000 Pfund gegründet . 45 Gesellschaften haben ihr
Aktienkapital um eine halbe Million Pfund erhöht .

Dient Kulturarbeit 6em Sieg ?

Von Karl E e r f f , Leiter des Hauptkulturamtes in der Reichsprova -

gandaleitung der NSDAP .

Es mag manchem auffällig erscheinen , in einer Zeit , in der

Führung und Volk mit heißer Leidenschaft sich für den totalen Krieg
entschieden haben , über Kunst und Kultur zu sprechen . Schließt die
Konzentration aller Kräfte nicht jede Betätigung aus , die nicht un¬
mittelbar dem Ziel dieses entscheidenden Ringens , dem ' Siege dient ?
Kaum ein anderer Gedanke bewegt heute den deutschen Menschen , als
daß er überprüft , wie und wo er dem Vaterlande noch mehr dienen
und , wenn es sein muß , noch mehr opfern kann . x .

Wir haben jetzt keine Zeit zu bürgerlicher Beschaulichkeit , jetzt ist
die Leistung des Soldaten der Maßstab unseres Handelns . Es gibt
kaum eine Frau oder einen Mann , die nicht so denken und fühlen .
Dennoch sprechen wir von Kunst im Kriege , denn wir wissen , daß es
unseren Gegnern in diesem Weltkamps nicht nur um physische und
materielle Erfolge geht und daß sie nicht nur physische und materielle
Kräfte gegen uns zum Einsatz bringen , nein , sic wollen bas deutsche
Volk vor allen Dingen seelisch niederzwingen .

Sie haben dabei noch den Vorteil des geschichtlichen Beispiels ,
das nicht nur im ersten Weltkrieg , sondern auch schon in früheren
Auseinandersetzungen den Mangel der inneren Widerstandskraft
unseres Volkes offenbarte . Unsere Gegner bauen nicht zuletzt ihren
Glauben an den Sieg auf diesen Schluß , der , dafür wird das natio¬
nalsozialistische Deutschland sorgen , ihr größter geschichtlicher Trug -

• schlug werden wird . ,
In diesem Kampf spielt nicht nur die Ausrüstung der Wüisfen ,

sondern auch die Aufrüstung der Herztn eine entscheidende Rolle .
Hierin unterscheidet sich wesentlich das Deutschland vdn heute von dem
Deutschland von 1914 / 18 . Es ist uns mehr denn je bewußt , daß btc | e
Erkenntnisse das geschichtliche Verdienst der nationalsozialistischen Be¬
wegung und ihres Führers sind . Ohne diese Willensträgerin wäre es
undenkbar , an die Gestaltung dieser harten und großen Zeit zu
denken , und das Gespenst des November 1918 würde wieder lebendig .

Inwieweit dient nun die Kulturarbeit wirklich dem Siege ? Ist
sie nicht nur eine schöne Ausschmückung und Liebhaberei in ruhigen
Zeiten ? Genügt nicht eine geistig -politische Aufklärung ?

Diese Fragen sind mit der Gegenfrage zu beantworten : „Würde
unser Volk ohne seelische Widerstandskraft diesen Krieg gewinnen ? "

Nein . Dieses Ringen entscheiden die Kräfte des Ausbaues d . h . die
Kräfte des Blutes und der Rasie . Die Geschichte wurde ihren Sinn
verlieren , würde sich das Schicksal gegen uns entscheiden . Wir glauben
an den Sieg , weil wir wissen , daß ein Deutschland in dem sich
innere Stärke mit äußerster Kraft verbindet , auch den brutalsten
Gegner niederzwingen wird .

In diesem Sinne vereinen sich untere kulturellen Kräfte mit
unseren militärischen , sie erhalten das Höchste , was wir besitzen und
gestalten das Ewige , was sein wird : unsere deutsche Kultur . Reichs¬
leiter von Schirach gab diefem Gedanken in einer Rede vor der Lka -

nördliche Reichsgebiet und warfen Bomben , durch dr « nur

unbedeutend « Sdiäben entstanden .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge bombardierten in der Rächt

zum 16. Juni 'Einzel,iele in Südoft - England .

Oer italienische Wehrmachtbericht
Rom , 16 . Juni . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
An den a l g e r i s ch e n K ü st « n wurde ein ferndlrcher Geleit,ug

von unseren Torpedoflugreugen angegriffen , die einen Dampfer von
15 000 Tonnen versenkten und einen »weiten von 5000 Tonnen schwer
beschädigten . „ _ . , ,

Deutsche Berbände griffen in der Rahe von Panteller, -
' wiederum feindliche Landungsboote an und versenkten einige und

trafen andere . „ . ,
Orte in der Umgebung von Palermo und in den Provinzen

von Trapani und Agrigent waren gestern das Ziel felndllcher - Bom -
ben - und ME -Feuer -Angrisse , die unter der Zivilbevotterung einige
Berluste und Schäden von beträchtlichem Ausmag verursachten .

Insgesamt wurden über Sizilien 23 Flugzeuge abgeichoyen ,
darunter zahlreiche Bomber : fünf von italienischen Jagern , sieben von
deutschen Jagern und elf von der Flak .

Sowjetvorslötze im Raum von Drei abgewehrt
Zwei große L - ndungsfahrzeugc vor Pantelleria versenkt , mehrere andere , s- wie ein Zerstörer , schwerbejchabigt - B ° n d en ° ml5 . Juni

als beschädigt gemeldeten Transportern drei mit 9090 BRT . gesunken — 23 Ferndslugzeuge m Mittelmeerraum , 5 durch Sicherungszayr

zeuge im Kanal abgeschossen

Tracht ber Sitler -Jugcnb unb bcs
Wehrmacht unb bcs Volksbeutschen
ben Dank bcs deutschen Volkes für
Männer unb Frauen gehalten haben . Alsreb Rosenberg kam bann
auf bie großen Tage bet Befreiung zu sprechen unb erinnerte bie
Volksbeutschen baran , baß inmitten eines solchen großen Krieges nicht

j alle Werke bes Aufbaues schon heute erledigt werben können . Die
Volksbeutschen seien gleichberechtigte Kameraden aller
Deutschen in der Welt geworden und würden sehr bald auch offiziell
in den Verband bcs Erobbeutschen Reichse aufgenommen werben .
Wir kämpfen unter einer Fahne , bie heute in Norwegen , am
Atlantischen Ozean , im Mittelmeer unb am Schwarzen Meer ebenso
wehe wie am Asowschen Meer . Niemals In ber Geschichte habe eine
Reichssahne an diesen vier Meeren aus einmal geweht . Zum Schluß
ermahnte der Reichsleiter die Volksdeutschen , an die Arbeit zu gehen
und davon überzeugt zu sein , daß niemals bie Fahne von einer
stärkeren Hand getragen worben sei , als von Adolf Hitler .

Äus Kunst unö fobon
* Wagner -Berdi -Puccini -Abend . Wagner ist oft als der Gegen¬

spieler Verbis bezeichnet worben . Ein merkwürdiges Schicksal ließ
beide im gleichen Jahre 1813 geboren werden . Bei aller Verfchieden -
heit haben sie jedenfalls das eine gemein , daß ihr Genie sie raft aus¬
schließlich auf das Gebiet ber Bühne verwies . So würben sie Reformer
ber Over unb Schöpfer bes mobernen Musikdramas . Beide betonten
den nationalen Standpunkt , Wagner »erbrach bie alten Formen unb
schuf bas Eesamtkunstwerk , Verbi hielt bewußt an ber Tradition fest
und vertiefte das Musikdrama Italiens , wie er es vorfand . Wesentlich
ist vor allem , daß Wagner dem Orchester eine führende Rolle zuwies ,
während der Maestro den Sänger — trotz reicherer Gestaltung bes
instrumentalen Satzes — als Träger bes bramatischen Gedankens
in seinen alten Rechten beließ . In ihm einen Wagnerevigonen zu
sehen , ist völlig abwegig unb man barf in ihm einen gleichwertigen
Bahnbrecher erblicken . Er bewunberte ben beutschen Meister neiblcv .
unb bei seinem Tobe schrieb er : „Traurig , traurig , traurig : Wagner
ist tot . --- Hier schweigt jebe Erörterung Ss entschwinbet uns eine
große Persönlichkeit . E -n Name , b .' jjen Sour in ber Eelchichte ber
Kunst nicht untergeben wirb ." Puccini ist bann unter den spateren
Italienern zweifellos bet begabteste . und in allen Ländern am

chäusigsten aufgefüBrte Ooernkomvonist . — In Hella Buschmann
lernten wir eine ausgezeichnete Sopranistin kennen , bie , wie wir
hören , sich mit großer Vielseitigkeit auf bem Gebiete ber Over unb
gleichzeitig ber Operette bewegt und am Mainzer Stadttheater
wiederholt in tragenden Rollen * auftrat . Sie fang aus Puccinis
„ Tosca " bas effektvolle „ Gebet " mit grober Auffassung und warmer
Einfühlung . Das gleiche gilt für „ Elsas Traum " aus „ Lohengrtn "

,
wo die Vorzüge ihrer seht gepflegten , lytisch gefärbten Stimme be¬
sonders hervortraten . Beispiele vorbildlicher Liedkunst waten die
Wesendonckliedet „ Träume " und „ Schmerzen " von Richard Wagner ,
besonders gerühmt sei das zart verhauchende Piano und der mühelose
Einsatz . Die Arie der Aida „ Als Sieger kehre heim "

, bewies eine starke
Befähigung für dramatische Akzente , so daß man der Künstlerin auch
darstellerische Qualitäten zutrauen möchte . Vielleicht klingt ihre Ton¬
gebung gelegentlich etwas hell unb offen , wo eine gewisse Deckung am
Platze wäre . Alles in allem aber eine seht beachtenswerte Leistung .
Das Sinfonie , unb Kurorchester unter bet bewährten Lei¬
tung von Kapellmeister August König brachte allbekannte , aber
immer gern gehörte Jnstrumenialnummern . wie bie Ouvertüre zu
„ Rienzi "

. die Screnabc aus „tosca “
, bas Vorspiel zum 3 . Akt bes

„ Lohengrin " unb ben glanzvollen Triumvhmarsch aus Verbis „ Aida " .
Der Schlußchot aus . ben „ Meistersingern "

, vom Chor ber Stabt
Wiesbaden und ‘bem Biebticher Männerauartett mit
großer Tonentwicklung geboten , bilbetc den machtvollen Abschluß des
Konzertes , bas sich eines überstarken Besuchs erfreute ,

Dr . Wolfram W a l d s ch m i b t .* Elfriede Draeger -Sebrecht sang vorige Woche im Deutschen
Theater im Haag als East bie Frau Flui in „Die luftigen Weiber
von Winbsor "

, ebenso in der Kölner Oper die Königin ber Nach , in
ber „ Zauberflöte "

. — In ber Gutenberg -Woche in Mainz wird sie als
Adele in ber dortigen Neuinszenierung ber „Fledermaus “ gastieren .

Zahlreiche Grohbrände in Grimsby
Berlin , 15 . Juni . Der Angriff schwerer beutscher Kampfflugzeuge

gegen bas Stabt - unb Hafengebiet von Grimsby an ber Humber -
Münbuns in ber Nacht zum Montag tief in ben von Spreng - und
Branbbomben getroffenen Zielräumen zahlreiche Großbrände
hervor . In ber Nähe bes Royal -Docks würbe schwere Explo¬
sionen beobachtet .

Unsere Flieger stießen übet Grimsby auf starke feinbliche Nacht¬
jägerabwehr , bie jeboch trotz lebhafter Unterstützung burch zahlreiche
Scheinwerfer unb Flatbatterien , ben - bei wolkenlosem Wetter burch -

gefuhrten Angriff unserer Kampfflugzeuge nicht vethinbern konnten ,
von bem nur ein Flugzeug nicht zurückkehrte .

Bei ben zwei Angriffen auf Lonbon in ber Nacht zum Diens¬
tag würben , wie Reuter melbet , in einem Lonbonet Distrikt Häuser
zerstört , wobei es auch lote gab . Die genaue Anzahl bet Opfer konnte
jeboch noch nicht ermittelt werben , da eine Anzahl Personen noch
unter ben Trümmern ihrer Häuser liegen unb bisher noch nicht ge¬
borgen werben konnten .

Gleichberechtigte Kameraden aller Deutschen in der Welt
Reichsleiter Rosenberg besuchte di « Bolksbeutjchcn in der Ukraine

23 000 Soldaten Tschianskatscheks

Schanghai , 15 . Juni . Die javanischen Operationen aus dem süd¬
lichen Pangtse -User in ben Provinzen Hunan , Hoveh , die am
4 . Mai cingeleitct wurden , sind am 9 . Juni mit ber planmäßigen
Rücknahme japanischer Truppen auf bie vorbereiteten
Stellungen erfolgreich abgeschlossen , wie bet javanische Frontbericht
melbet Währenb dieser Operationen wurden bem gleichen Bericht
zufolge ,

‘
insgesamt 23 000 Mann Tschungking -Trupven vernichtet .

Außerbem ist den javanischen Truppen eine große Beute in die Hände

gefallen . Allein in der Nähe von I s ch a n g wurden 50 Dampfer
bis zu 2000 BRT . erbeutet .

Die neuen javanischen Schläge haben aber auch das moralische
Gefüge bes Tschungking -Regimes schwer getroffen . Die Generale
Tschiangkaischeks verlieren zusehenbs ben Glauben an ihre Sache .
Seit Januar bieses Jahres , als bie Nanking -Regierung an bet Seite
der Achse in ben Krieg cinttat , finb sieben Tschungking -Eenerale
mit zusammen 200 000 fNann zur Nationalregierung übergetre «
t e n . Die prominentesten bieset Generale Jinb General Wanglsching -
tsai , der Erbauer der berühmten Wangtschingantsai -Vertcibigungs -
leite in der Kiangsi -Provinz , General Hsuschtichtschen , General

bringenb baoot gewarnt , irgendein allgemein gültiges Prinzip für
die Lösung operativer Ausgaben auszustellen . „Die Strategie ist ein
System von Aushilfen “

, hat Moltke gelehrt unb Schliessen hat biesen
Satz besonders unterstrichen . In der Tat proklamiert der Satz volle
Freiheit für die Schöpferkraft des Fcldherrn -
ß e i st c s , wenn man ihn so versteht , wie er gemeint ist . — Sodann
müssen wir uns dessen erinnern , was wir uns in früheren Aussätzen
an dieser Stelle klargemacht haben : daß die Strategie dieses Welt¬
krieges ein gedanklicher Körper ist , der mehr als drei Dimensionen
in sich begreift und deshalb nie nach einer Dimension allein trachtet
unb behanbeit werden barf . Neben ber Sowietbimension stehen nach
wie vor bie Dimensionen ber Atlantikschlacht , bes Mittelmeers , bes
Fernen Ostens , bes Luftkrieges unb ber Wirtschaft , und nur ber kann
das strategische Problem lösen , ber sie alle beherrscht und dem ber
Genius bie Geistesschärfe , ben Mut , bie Ausbauer , bie Entschlossenheit
und bie schöpferische Kraft gegeben bat , bie ben ausgezeichneten Felb -
herrn machen .

Gefetzt nun aber , der Feldherr Adolf Hitler wählte eine Form
her Offensive — wo könnte der Gegner diese erwarten ? Müssen wir
irgendeinen Teil der Sowjetsront nach unserer bescheidenen Kenntnis
der maßgebenden Verhältnisse und nach unserer Unkenntnis der Ziele
ausschließen ? Sicherlich nicht . Vom Kubanbrückenkopf bis zur Mur -
nianküste könssen wir von keinem Teil der Front sagen daß hier eine
deutsche Offensive unmöglich sei — ob wir nun an taktische Unmöglich¬
keiten ober an das Fehlen eines strategischen Zweckes denken . Strate¬
gisch wichtige Ziele finden wir im Süden , in der Mitte und im
Norden ; wichtige Ziele könnten bas Kaspische Slccf , bie Wolga ,
Moskau , Seningrab , ja selbst Archangelsk sein . Daraus folgt für unser
„ großes Rätsel “ bie Lage an ber Ostfront : sie ist so , baß ber Füh¬
rer bie freie Wahl nach eigenen Initiative hat , zu
operieren , wie er will . Nichts an ihr ist so . daß er einem Zwang
unterläge , und wenn ich vor etwa einem Jahr hier sagen konnte :
„Die deutschen Armeen sind beseelt von dem Gedanken ; Führer be¬
fiehl , wir folgen dir !" so gilt das genau so für heute .

südlich bes Pangtle vernichtet

WuHwawen , General Pangvinghsum , General Suntieniing , General
Thaitzuhsu unb General Jungt,eheng .

Der Letztgenannte ergeb sich vor etwa brei Wochen mit 20 000
Menn . Er wer Kommenbeur der Tschungking -Armee in Süd - '

Schantung . Der erste wichtigere Abfall eines hohen Tschungking -
Generals ftit Beginn der chinesisch - japanischen Feindseligkeiten war
der von General Litschungkiang , Vize - Gouverneur der Tschungking -
Euerilla -Streitkräfte im Gebiet der Provinz Schantung , Kiangsu
unb Anhwei , ber am 12 . Februar 1941 mit 30 000 Mann zu Nanking
überging . Dieser Übertritt war ber Anfang für ben immer stärker
merbenben Abfall von Tschungking . Für Tschicmgkaischek würbe es zu¬
nehmend schwieriger , feine Generale an sich zu fesseln . In bem glei¬
chen Maße , in bem Die Militärmacht Tschungkings abnahm , nahm ber
Abfall zu . Mehrere Konferenzen würben in Tschungking abgehalten ,
um Maßnahmen zur Verhütung weiterer Überläufe zu beraten . Heute
— ba Tschungking ausschließlich auf USA .-Wasfenhilfe angewiesen
ist — , bie , obwohl versprochen , nur sehr ungenügenb gegeben werben
kann , machen sich diese Abfälle , die Tschiangkaischek nicht nur Sol¬
daten , sondern auch seine Waffen kosten , immer unangenehmer be¬
merkbar .
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Stufe : Schien en -LKW . der Reichsbahn im besetzten Osten . Der sogenannte „Schicnenzcvvelin "
, den die Deutsche Reichsbahn im Osten zur Bewältigung des Kleinbetriebes eingesetzt hat , besteht aus zwei mit

den Rückseiten aneinander gekoppelten Diesel -Lastwagen auf Eisenrädern , von denen jeweils nur einer zieht . ( PK .-Ausnahme : Kriegsberichter Etzold ( Wb .) — Mitte : Maschinengewehrstellung am Kurka -
Damm kur » » ar der Mündung in das Asawsche Meer . (PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Maier (Wb .) — Rechts : Spanische Reiter werden hergestellt . Sie dienen zur Verbesserung der Stellungen . Grenadiere ver¬
draht «» dis Gestelle . ( PK .- Aufnahme : Kriegsberichter Harter ( Wb .) . ,

Reza Khan auf Sankt Helena
ipg . Der glänzende Ausstieg Reza Khan Palahvis , der Schahs

des Iran , dem es gelang , die alte Kadiarendynastie zu entthronen ,
und der dem Iran ein neues Gesicht gab , dauerte nur wenige Jahre ,
Sein Schicksal gestaltete sich tragisch , als er von den Briten und den
Sowjets zum Rücktritt gezwungen und auf die einsame Insel im At¬
lantik nach Sankt Helena verbannt wurde . Dort soll er
von seinen Untertanen vergessen werden und die britisch -sowjetisch -
amerikanische Raubvolitik in seinem Lande nicht länger stören . In
der Tat ist nach seiner Verbannung kaum eine Nachricht über die Be¬
dingungen , unter denen er aus der einsamen Atlantikinsel leben muh ,
an die Auhenwelt gedrungen . Er wird strenger als kein groher Vor¬
gänger , der Franzosenkaiser Napoleon , bewacht und von jeder
Verbindung mit Auhenstehenden abgeschlossen .
Kürzlich aber hat ein englischer Journalist Sankt Helena besuchen
können , der jetzt einige Einzelheiten über das Lehen des Schahs
mitteilt . ,

Reza Khan ist nicht , wie sein groher Vorgänger auf der Insel ,
in Longwood interniert . Er hat in der 1500 Bewohner zählenden
Hauptstadt Jamestown eine wenig fürstlich anmutende Wohnung
angewiesen , bekommen , die aus fünf Räumen besteht . Da man ihm
nur gestattet hat , eine geringe Dienerschaft mitzunehmen , und zwar
auher seinem Adjutanten nur einen Diener und einen Koch , die in
einem Nebengebäude untergebracht sind , so ist auch das Lehen des
Schahs nicht von einem morgenländischen Prunk umgeben , sondern
sehr bürgerlich und einfach , trotzdem sein Sohn Mohammed noch
immer in Teheran auf dem Löwcnthron sitzt . Da Reza Khan daraus
besteht , dah ihm das von seiner Religion vorgeschriebene rituelle
Essen serviert wird , befindet sich sein Koch häufig in grohen
Schwierigkeiten . Der Schah kann sich nur in seinen Räumen srei
bewegen . Verlobt er sein Haus , so folgen ihm auf Schritt und Tritt
bewaffnete Soldaten , die ein Zusammentreffen mit unberufenen Per¬
sonen verhinhern . Weiter als fünf Kilometer darf sich Reza Khan
nicht von seiner „Residenz " entfernen .

Diese strenge Bewachung scheint zu beweisen , dah die Briten

Anwartschaft auf dis Spange hat . Trotzdem wird die Nahkamvfsvange
künftig vor allem von unseren Jnsanteristen getragen werden ,
denn die „ ungeschützt und zu Fuh " zumeist in vorderster Linie
kämpfenden Grenadiere sind am ehesten dazu berufen die hohen An¬
forderungen zur Verleihung der drei Stufen der Nahkamvssvange zu
erfüllen . Dieses neue . Ehrenzeichen würdigt deshalb in erster Linie den"
heldenhaften Kampf

'
unserer unvergleichlichen Infanterie .

Wenn die ersten Soldaten mit der nunmehr zur Verleihung kom¬
menden Nahkamvfsvange in der Hximat weilen , wird das ganze Volk
und vor allein unsere Jugend in ihnen die Träger einer der wert¬
vollsten und deshalb auih erstrebenswertesten soldatischen Auszeich¬
nungen erkennen . Die Nahkamvfsvange ist geradezu Symbol für die
Härte des Schicksalkamvfes in dem wir stehen . Man kann sie nicht
erwerben , sie muh erkämvft werden ! Sie ist das vom Füh¬
rer gestiftete Zeichen für höchste Bewährung deutschen soldatischen
Mannestums .

Man wird sich immer vor Augen halten müssen , was ihr Besitz
bedeutet . Nicht nur der Fronteinsatz schlechthin gibt dem Soldaten
ein Anrecht auf sie , auch nicht jeder stürmische Angriff oder jede zähe
Abwehr führen zum Nahkamvf mit der blanken Waffe und der Hand¬
granate . Die Träger der Nahkamvfsvange durchkämvften vielfach jene
Höhepunkte soldatischen Einsatzes , in denen man den Feind körperlich
spürbar fühlt , sie rangen den Gegner , Mann gegen Mann bis zur

Die Nahkampfspange
. Bon fit S . W . Ster »

Das Gesicht des Krieges hat sich im Laufe der Geschichte gewandelt .
Aus dem Aufeinanderprallen der Heerbanne früherer Zeiten , aus dem
ursprünglich allein entscheidenden Kampfe Mann gegen Mann , der aus
den uns heute klein erscheinenden Schlachtfeldern ausgetragen wurde ,
steigerte er sich zu gewaltigen , über Tausende von Kilometer gedehnte
Fronten . An diesen greifen Geschütze und Maschinengewehre weit in
die Tiefe des Raumes . Die Eroberung der Luft hat schltehlich jede Be¬
grenzung eines Schlachtfeldes fallen und auch die Heimat zum Kriegs -
gebiet werden lasten . Front ist heute überall da , wo der Feind mit
seinen Waffen einwirken kann .

Und trotzdem denken wir , wenn wir das Wort Front ausfvrechen ,
»atiefft doch nur an jene in kühnem Angriff in den Feind einbrechenden
Soldaten oder an die vorderste Linie , in der unsere Grenadiere ihm
tagtäglich in

'
ihren Bunkern , Gräben und Schützenlöchern Auge in

Auge gegenüberliegen .
Daran hat sich nichts geändert : Im e ' r st e n E l i e d a m F ö i n d

»u stehen , das war früher die höchste Ehre des Soldaten und ist es auch
heute noch . Der Grenadier trägt die schwerste Last des Kampfes , auf
ihm ruht die gröbte Verantwortung , und ihm gebührt deshalb auch
der höchste Ruhm . In jeder Schlacht , sei es im Angriff oder in der Ab¬
wehr , schlägt er die Bresche , muh er standhalten . Immer fällt die Ent¬
scheidung letztlich durch seinen Mut und seine Kühnheit , durch seine
Zähigkeit und Tapferkeit .

Vor allem in den harten und verbistenen Kämpfen an der Ostfront
haben sich diese alten Tugenden deutschen Soldatentums erneut be¬
währt und müssen es täglich tun . Die Entscheidung bahnend und er¬
zwingend . hat der Kampf Mann gegen Mann hier sein neues Gewicht
bekommen . Aus diesem Grunde stiftete der Führer am 25 . November
1942 eine Nahkamvfsvange , und zwar , wie es in der Stistungs -
« kunde heibt ,

„ als sichtbares Zeichen der Anerkennung des mit der blanken
Waffe und Nahkamvfmttteln Mann gegen Mann kämpfenden
Soldaten , zugleich aber auch als Ansporn zu höchster Pflicht -
«rsüllung ."

Die Bedingungen der Nahkampfspange sind andere als die des
Inianteriesturmabzeichens , das von ihr unabhängig bestehen bleibt .
Während das Jnfanteriesturmabzeichen zu (einem Erwerb einen drei¬
maligen , an verschiedenen Tagen durchgeführetn Einbruch in feind¬
liche Stellungen bedingt : wird die Nahkamvfsvange in drei
Stufen , nämlich in Bronze , Silber und Gold , für je 15 , 30 und 50
an ebenso vielen Nahkampftagen durchgeführte Nahkämvfe verliehen .
Als solche gelten alle Kampftage , „ an denen die auszuzeicknenden
Kämpfer Gelegenheit fanden , ,das Weihe im Auge des Feinoes, , zu
sehen, d . h . mit Nahkampfwasfen mit dem Gegner Mann gegen Mann
im Kamps bis zur letzten Entscheidung zu stehen ."

' Wie es zum Nahkamvf gekommen ist , ob im Großangriff , beim
Svähtruvvgang , in der Abwehr , bei einem einzelnen Meldegang , bei
einem feindlichen Svähtruvvunternehmen oder bei anderen Zu -
sammenftötzen mit dem Feind , spielt dabei ebensowenig eine Rolle
wie der Ort . Nahkämpfe können sich bei den Gefechtsvorposten er¬
geben , in der Hauptkampflinie , der Artilleriefeuerstellung , ja selbst
im rückwärtigen Seeresgebiet , im Kampf mit " Banden zum Beispiel
oder bei Überfällen des Gegners auf Lazarettzüge oder Vervflegungs -
kolonnen .

Die Bestimmungen sehen vor , datz jeder Soldat , der ungeschützt
und zu Fuh in eine solche Lage kommt und sich darin bewährt , die

letzten Entscheidung nieder und durchlebten jene schicksalsschweren
Minuten , in denen man das Weihe im Aäge des Feindes sieht und
dem Soldatentod am nächsten stehl . Fünfzehnfach mutz der Grenadier
diese härteste Probe bestanden haben , ehe die erste Stufe der Nah¬
kamvfsvange seine Brust schmückt , dreißigsach , ehe er sie in Silber ,
und Mnszigsach , ehe er sie in Gold tragen kann .

Damit sind die Träger der Nahkamvfsvange aber auch heraus¬
gehoben aus der verschworenen Kamvsgemeinschast aller Soldaten . Sie
find in der Tat d i e lebendeSvitze unseres Heeres , jenes
scharfgeschliffenen Schwertes in der Hand des Führers , weil sie mit
ihrem Mut und in ihrer liifjnen Entschlossenheit dazu Berufen waren ,
nur auf sich und ihre Nahkampfwaffen gestellt , in den Feind hinein -
zustotzen und ihn am tödlichsten zu treffen .

Die Nahkamvfsvange wird an der linken Seite über der Ordens¬
schnalle getragen . In ihrer Form findet auch ihr Wesen Ausdruck .
Im Mittelpunkt stehen , sich kreuzend , Handgranate und Seitengewehr ,
darüber , symbolhaft für den Geist , in dem die Wehrmacht kampst ,
das Hoheitszeichen des Reiches . Nach beideir Seifen streben je zwei
Strahlenbündel , die in Eichenblätter übergehen .

Wer sich wie jeder Träger dieser Auszeichnung so vielfach im
Nahkamvf Mann gegen Mann mit der Waffe in der Hand bewährt
hat , den darf unser Volk zu seinen einsatzfreudigsten und tapfersten
Soldaten zählen .

sich vor ihrem Gefangenen fürchten und ihn daran verhindern
wollen , irgend einen geheimen Einslutz auf die Ereignisse in Iran
auszuüben . Auch ein gewaltsamer Befreiungsversuch erscheint unter
den gegenwärtigen Verhältnissen nicht nur unwahrscheinlich , sondern
unmöglich . Da es aber kaum anzunehmen , ist , datz die Briten nur
aus sadistischem Instinkt den Schah , dem sie so schweres Unrecht ange¬
tan haben , diesem Eesängnisregime unterziehen so mutz seine Person
für sie doch eine Gefahr bedeuten . Vielleicht schreibt auch Reza Khan
Palahvi , wie es einst Napoleon getan Bat ; seine Memoiren auf
Sankt Helena . Sie würden manche finstere Ränke der Engländer auf¬
decken , denen cs im Verein mit den Sowjets und mit den Nord¬
amerikanern . im Widerspruch zu ihren feierlichen Uersprechungen , ge¬
lang , dem Iran Sklavenketren aufzuerlegen .

Oer französische Arbeitseinsatz
Varis , 15 . Juni . In einem Artikel des „Statin “ über die Beden » -

tuns des französischen Arbeitseinsatzes heitzt es u . a . " Frankreich habe
vor drei Jahren eine verheerende Niederlage erlitten . Es brauche
Vertrauen mehr denn je , denn Frankreich solle diesen Krieg nicht
ganz verlieren . Ein englisch -amerikanischer Sieg würde Frarkreichs
Niederlage nur verschlimmern . Frankreich würde dann der Bolsche -
wisierung anheimfalleü . Das einzige Drittel , drmit Frankreich den
Krieg nicht ganz verliere , bestehe darin , dah es ihn in Gemeinschaft
mit Europa gewinne , und das könne es nur durch eine wirkliche An¬
teilnahme an der gemeinsamen Kriegsanstrengung , nämlich durch den
Einsatz seiner Arbeitskraft , erreichen Die Entsendung französischer
Arbeiter nach Deutschland müsse aus Patriotismus bejahte Pflicht
sein , von deren Erfüllung die Zukunst Frankreichs abhänge .

Veränderungen in der Labour Partg
Stockholm , 15 . Juni . Die während der Pfingsttage in London

tagende Delegiertenversammlung der Labour Party wählte am
Dienstag Artur Ereenwood zum Schatzmeister der Partei . Herbert
Morrison , Minister im Kriegskabinett , verlor diesen Posten und
ist automatisch aus dem Exekutivkomitee ausgeschieden .

Weif ist der Weg zum Glück
Roman ans den Bergen von Hans Ernst Nachdruck verboten

11 . Fortsetzung

„ Wissen Sie auch nicht , von welcher Richtung er kommen könnte ? "

Der Jäger deutet mit der Pfeifensvitze den Hang hinauf .
„Von da droben runter mutz et komme « ."

„Dann geh ich ihm entgegen . Würden Sie mir Ihr Fernglas
leihen ? "

Als sie dann mit raschen Schritten — trotzdem der rechte Futz noch
ein wenig nachgibr — den Hang hinaufklettert , pfeift der Kestlet
durch die Zähne .

„Die . mein ’
ich , hat net schlecht Feuer g

'
fangt ." Er wiegt den Kopf

hin und her , kommt aber dann zu dem Ergebnis , datz die beiden gar
nicht so schlecht zusammenpassen würden . „ Jung halt , verdammt jung ,
alle zwei ."

Gisela klettert den steilen Hang hinauf und hält erst droben auf
der Schneid , wo bann der Weg abzweigt zum Hohen Wank , ein
wenig Rast . Nun sucht sie mit dem Fernglas die Stelle , an der sie
abgestützt jnat . Sie findet die Stelle , turmhoch , halb verschleiert von
den Schatten des Abends . Nur der Gipfel des Hohen Wank flammt
noch in hellem Licht . Kleine , weihe Wolken ziehen über sein steinernes
Haupt , das so »errifien ist , als hätten hundert Granaten es zerfetzt .
Nun wechselt das Licht in ein hauchfeines Rosarot . Gleich einem
fernen Nordlichtschein flutet es darüber hin .

„ Wie schön " , flüstert Gisela vor sich hin und sieht sich in Gedanken
schon mit Franz dort oben auf der windumbrausten Höhe , nur sie
zwei allein , einsam , und weltenfern . . .

Nun wirft sie auch einen Blick in die liefe . Da btunten liegt
eine Almhütte , ganz von ben Schatten bes Abends eingesvonnen wie
ein kleines Märchenreich . Mit dem blotzen Auge kann man gerade
noch unterscheiden , datz vor der Hütte sich ein paar Menschen befinden .
Es ist nicht Neugierde , datz Gisela das Glas dorthinunter richtet . Sie
will nur dieses Idyll in sich aufnehmen .

Da hat sie wohl jetzt das Glas etwas verschraubt . Das Bild da
unten ist ja ganz verschwommen . Sie schraubt und schraubt , aber erst
als sie es wieder auf die richtige Sehschärfe eingestellt hat . merkt
sie, daß es vorher schon richtig war . Sie kann es nur nicht glauben .
Lud doch ! Es kann keine Täuschung mehr sein . Der Mann da unten ,
der den Arm um das Mädchen gelegt hat und sie zärtlich an sich zieht
~~ es ist Franz Achleitner , von dem sie vor einer Minute noch ge¬
träumt hat , mit ihm einmal da oben auf dem stolzen Givfel zu sein ,
» ranz Achleitner , der junge Jäger , dessentwegen fie \ heraufgestiegen
U>ar , um ihm entgegenzugehen .
. _ Das ist also sein Dienst . Deshalb hat er gesagt , er käme heute
sväter heim .

Gisela spürt , wie ihr Herz einen schmerzhaften Rucker mach ) . Die
Hände , die das Glas halten , fallen kraftlos herunter . Merkwürdig ,

dah eigentlich nichts weiter geschieht . Könnte nicht der rotleuchtende
Berg jetzt herunterstürzen und alles unter sich begraben . Auch sie .

Warum denn ? Das hast ja du dir nut alles ersehnt , hast es ge¬
träumt . Wie konnte der junge Jäger wissen , was in deinem Herzen
aufgeblüht war , Gisela ? Es ist doch wirklich feine Ursache , dich ent¬
täuscht zu fühlen .'

Das alles bedenkt sie im ersten Augenblick nicht . Sie fühlt sich
nur verlassen wie noch nie , fühlt eine unendliche Traurigkeit auf sich
herabfinken und weih dann plötzlich , dah sie ihm nicht mehr begegnen
kann .

Sich zusammenraffend , schiebt sie trotzig die Unterlippe vor , wen¬
det sich um und geht ben Hang hinunter .

Drunten sitzt der Kestler immer noch vor der Hütte . *

„ Allweil noch nix g
’
sehn ? " fragt er , und ein feines Schmunzeln

fliegt um seinen bärtigen Mund .
„ Nein "

, antwortet sie mit gebrodeltem Laut . „ Aber ich mutz —
bas ist mir gerade ba oben auf bem Berg eingefallen — , ich muh noch
hinunter ins Tal ."

Der Jäger nimmt die Pfeife aus dem Muyd .
„ Heut noch ? Sie kommen ja in d '

Nacht eine .“

„Der Mond wird kommen , ich habe guten Weg ."

Sie geht in die Hütte und erscheint nach kurzer Weile schon wieder
reisefertig unter Türe

„Richten Sie noch viele Grübe aus an Franz Achleitner . Ich
taffe ihm vielmals "danken für seine Hilfe ." Sie reicht dem Kestler
die Hand . „Behüt ' Sie Gott ."

„ Geh , Fräulein , was ist denn , dah S '
jetzt auf einmal auf und

davon rennen ? Bleiben 6 ’
doch noch da , die Nacht wenigstens ."

„Nein , es geht wirklich nicht . Ich muh hinunter . Man ängstigt
sich sonst um mich ."

Sie geht rasch davon , roeil sie nicht mehr sehen lassen will , wie
ihr das Wasier in die Augen steigt . Bevor sie in den Hochwald ein -
biegt schaut sie nochmal zurück , sieht den Jäger bewegungslos auf der
Bank fitzen . Seine Hemdärmel flubem leicht im Abendwind , und die
Wölkchen aus seiner Pfeife schlängeln fich wie dünne Faden davon .

Drunten bei der Steinblalmhütte hantiert bie Liesl noch mit ben
Milchkübeln am Brunnen .

„ Du hättest keine Angst haben brauchen " , svricht Gisela mit einem
bitteren Lächnln vor fich hin . „Dem Franz Achleitner kann keine mehr
gefährlich werben . Der hat sein warmes Glück schon fest in ben
Hänben ."

Franz kommt svät in bet Nacht heim . Als ihm der Kamerad
sagt , dah das Fräulein plötzlich abgebanwft fei , macht er zwar ver¬
blüffte Augen , befahl fich aber nicht näher damit , denn er ist noch er¬
füllt von den schönen Stunden bei Veronika .

*

Die Wirtsstube im Gasthaus „ Zur Sonne “
ist fast ganz besetzt ,

obwohl ein ganz gewöhnlicher Wochentag ist . Freitag ist es , sonst
Gesellschaftstag beim Sonnenwirt , wo fich die wenigen Bürger und
Beamten des Dorfes zusammenfinde « .

Heute find aber auch viele Bauern anwesend , denn erstens war
am Nachmittag eine Versammlung des Reichsnährstandes , und zwei¬
tens müden mit dem Achtuhrzug die Rekruten kommen , die heute im
entfernten Amtsgerichtsstädtchen gemustert worden find .

'
Da könnte es

eventuell nach lustig werden , und deshalb find viele sitzengeblieben .
Dicker Pfeifenaualm zieht unter der niedren Stubendecke hin . und

wenn die Kellnerin , beide Arme 'mit Tellern und Schüsseln vollbe -
laden ins Nebenzimmer hinausgeht, , schlenkert sie sofort immer mit
dem Fuh die Türe hinter sich -zu , weil sich die Sommerfrischler , die da
drauhen ihr Abendessen einnehmen , über die schlechte Luft beschweren .

Beim Ofentisch sitzen die Bürger , unter ihnen der Oberförster Ach¬
leitner . Sie unterhalten sich — weil eben Musterungstag ist — von
ihrer eigenen Militärzeit und stimmen vollständig überein , dah es
keinem jungen Menschen schade , wieder durch diese Schule zu gehen
and ihre Dienstzeit herunterzukloofen . Die Zeiten , in der die jungen
Menschen herumgelungert sind und ihr Leben ohne jeden Sinn und
ohne Ziel gewesen ist , sind noch viel zu frisch in der Erinnerung .

Am andern Tisch drüben geht es schon lebhafter zu . .Besonders
des Hochreiters kräftiges Organ überschreit die andern immer , wieder .
Sie svielen Schafkoof : der Hochreiter , sein Sohn Sevv , der Kloiber
und der Anderlschuster . Wenn der Hochreiter seine Karte neinhaut
auf den Tisch , wackeln alle Krügel und die Münzen in ben Karten -
schüsserln hüpfen erschreckt durcheinander . Wenn man die Karte etwas ,
leichter hinlegt , sticht sie auch nicht anders , ober der Hochreiter h « t
sie immer krachend Hin , weil er ein Mann von Temperament ist . Jetzt
vlärrt er ben Anderlschuster wieder an :

„ Herrgott , bist du ein Hirsch ! Warum haust denn den Trumpf
naus ? Hast denn net g' merkt , dah ich eahm den sein auherkitzeln
möcht ' ? "

„ Dös tonn doch ich net schmecke, dah der Kloiber noch an Trumof
6int ’ hat "

, verteidigt sich der - andere schwach .
„ Ah , Schmarrn ! Haut er den Erabober auhe , anstatt dah er

schmiert . Du kannst ein guter Bauer sein , aber vom Kartenspiel ' n ver¬
stehst soviel wia der Ochs voch Sonntag .

“

„ Sei nur grab wieder stab jetzt , Hochreiter . Was g '
schehn is is

g '
schehn "

„ Is ja wahr auch ! Sätist denn net warten könna mit dein ' Erah -
ober . Aus dir werb nie a richtiger Kartenspieler ."

Drüben am andern Tisch steht fetzt der Oberförster auf , göht durch
die Gaststube und bann burch eine gewisse Türe , bie man hierzulande
mit 00 zu bezeichnen pflegt . Als er zuriickkommt , bleibt er hinter dem
Hochreitersevv stehen , als ob ihn bas Spiel interessiere . .

Der Sevv hebt seine Karte ein wenig emvor unb sagt :
„ Keine schlechte Kart n , net wahr , Herr Förster ? "

„ Nein , net schlecht . Unb der ba “ — bet Förster fährt mit gespreiz¬
ten Fingern burch ben mächtigen Gemsdart . den der Sevv auf seinem
Hut trägt — „ unb bet ba , ist auch net schlecht . Wo hast bann ben
tauft ? “ f

. „ Ah mein , ben hab ich scho lang . Den hab ich einmal von einem
Tiroler kriegt unter der Hand .“ '

(Fortsetzung folgt . )
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Oer Briefträger
Gewicht haben heute die Briefe , ungeheures Gewicht ! Leben und

Tod liegt in ihnen . Wenn ich morgens die Briefe bündle und sie in
die Sand spanne , ist mir , als ob ich an einen Kontakt gestoben wäre :
Leben und Tod strömen darin . Es geht durch und durch . . .

Seht , da besteht eine Verbindung in tadelloser Wehe , — Wochen ,
Monate . Plötzlich reiht sie ab . Irgendwo hat etwas in die Verbin¬
dung hineingeschlagen . Es ist nicht gleich gesagt , dah es schlimm sein
muh . Aber dann geht cs so wie bei der Familie Ockert , dah mir an
dem einen Tag der Vater , am andern die Mutter cntgegenfommt :
. .Noch keinen Brief ? " — „ Ich habe keinen ." — Ich habe morgens die
Briese selbst zurecht gelegt und durchgesehn , aber man glaubt selbst an
Wundern Ich fange nochmals in dem Bündel zu suchen und zu
blättern an ; der Vater oder die Mutter steht dabei , hofft und wartet !
und auch ich hoffe und warte mit . Echlieblich muh ich mit dem Kopse
schütteln . Sie sehen mich traurig und ein wenig vorwurfsvoll an .

Und da man am wenigsten damit rechnet , als man \ vielleicht die
Sossung fahren läht wie ein Baum im Svätjahr seine liebsten Blät¬
ter , läuft der Brief ein . — Ich .kenne die Handschrift , es ist wahr , —
und wahrhaftig der Sohn ! Familie Ockert wohnt am Ende des Re¬
viers , ein wenig abseits ; aber ich kann es nicht verantworten , dah
nur eine einzige Stunde länger Zweifel und Bangen herrschen , als sie
unbedingt sein muffen . Ich habe mir bei Ulrichs ein Rad geliehen
und bin zu Ockerts gefahren und habe ihnen den Brief in ihre
warmen Hände gedrückt . Breitwürfig habe ich Freude gesät . Das lut
gut , sage ich Euch ! —

Und wenn es oft schwer ist einen anderen Bries auszuhändigen ,
einen , wiht Ihr , der keinen Trauerrand hat und doch einen Klang
Hal wie eine zersprungene Glocke , wenn man am liebsten diesen Bries
in die Tasche vergraben möchte und an dem Haus , süt das er bestimmt
ist . vorbeilaufen , dann sind solche Briefe wie der für Ockerts ein
kleines Entgelt . Dann eile ich wie ein Sonnenstrahl . . .

Heinrich L i t t e r e r .

Die neuen Lebensmittelkarten

Die Lebensmittelkarten für den 51 . Zuteilungszeitraum weisen
gegenüber den vorangegangenen Versorgungs -Abschnitten nur g e -
r i n g f ü g i g e Änderungen auf . Für Kinder und Jugendliche von
6 18 Jähren tritt lediglich eine Änderung bei der Fettzuteilung in¬
soweit ein , als die Butterration unter entsprechender Herabsetzung der
Margarineration erhöht wird , und zwar erhalten die Kinder von 6
bis 14 Jahren 187,5 Gramm , die Jugendlichen von 14— 18 Jahren
125 Gramm Butter mehr und die gleiche Menge Margarine weniger .
Die Übrigen Lebensmittel sind , abgesehen von der im 50 . Zuteilungs¬
zeitraum erfolgten Sonderzuteilung an Käse , unverändert . Wie be¬
reits bekanntgegeben wurde , werden die zusätzlichen Zuteilungen tut
alle von der Fleischrationskiirzung betroffenen Verbraucher in Höbe
von 300 Gramm Brot und 50 Gramm Fett (Butter ) für die 50 . und

Bunter Abend der Schutzpolizei
Fröhliche Stunden der Kameradschaft im Paulinenschlöffchen

Bon Humor und froher Laune vom Anfang bis zum Ende erfüllt ,
so ..stieg " gestern im Paulinenschlöffchen der Bunte Abend der Schutz¬
polizei Wiesbaden , einschliesslich Luftschutzvolizei , Feuerschutzvolizei
und Technische Nothilse . Mit knappen , von Humor gewürzten Worten
führte - Major Fischer die Svielgruvve „ Stohdämpfer " ein , die im
Rahmen der von Rcichsführei H und Ches der deutschen Polizei
Himmler eingeleiteten Truppenbetreuung , die Gestaltung des gestrigen
Abends , der beute übrigens noch einmal wiederholt werden wird ,
Übernommen hatte . Mib ihrem Mottos „ Heut " wollen wir alle fröh¬
lich fein !“ sang und spielte sich die flotte Kapelle gleich zu Beginn
in die Herzen der Zuhörer und der fidele Ansager , Hauvtwachtmeister
Benning , hatte schon nach wenigen Worten voll und ganz den
Kontakt mit seinem Publikum gefunden , das ihm voll fröhlicher Auf¬
geschlossenheit durch „dick und dünn " folgte . In einer schmissigen ,
musikalischen Parade stellten sich die einzelnen Künstler vor - Ober -
wachtmeister Kletich , der Akkordionsolist und Leiter der Svielgruvve ,
die sich zusammcnsetzt aus den Wachtmeistern Koblina (Liedersiinger
und Schlagzeugspieler ) , Ehrlich und Fanta (Violine , Saxophon und
Klarinette ) und dem später auftretenden Vogelstimmenimitator
Schuster . Treffend .in Beobachtung und Charakteristik gab der Komiker
Benning seine Erfahrungen beim Obsteinkauf auf dem Leivziger
Markt und beim Kaffeeklatsch wieder . Ehe er seine Eesangsstunden -
Erlebniffe vreisgab , spielte die Kapelle das bekannte allgemein freu¬
dig mitgesummte „ Über die Prärie " . Die wienerische Musiktradition
vertrat der „Weaner " Koblina mit den beiden , von ihm gesungenen
Liedern , „ Manatschi

" und „ Heut
' kommen 6 '

Engerl auf Urlaub nach
Wien "

. Frisch und schwungvoll folgte eine Bravour -Polka aus dem
Akkordion , das Oberw . Kletsch mit . grober Sicherheit handhabte . Ein
besonderes Lob verdient der Vogelstimmenimitator Schuster , bellen
meisterliche Nachahmung Bewunderung und Staunen erregte . Es ge¬
lang ihm ebenso gut das Lied der Meise, . der Amsel , der Lerche , der
Nachtigall , der Drossel , des Buchfinks , des Kanarienvogels , wie das
Lachen des Buntspechts und dciWachte ! wiederzugeben . In heiteren
Szenen schilderte er anschaulich und drastisch die Erichaffung des ersten
Menschen und den „ Raketenkub — den Kub der Zukunft “ . Nach einer
sehr nett aufgezogenen musikalischen Reise in „ deutsche Gaue und an¬
grenzende Gebiete "

, zeigte sich der Ansager Benning als routinierter
Zauberer , dem es ein Leichtes war , Geld aus der Lust , Eier aus
einem schwarzen Beutel , und bunte Tücher aus einem leeren Kasten
zu holen . Auch das Färben meiner Tücher bereitete ihm kein Kopf¬
zerbrechen ; ohne jegliches Färbemittel , nur mit Hilfe einer Pavier¬
röhre , zauberte er die tollsten Schattierungen unb , Muster hervor . In
verschiedenen Komiker -Soli stellte er ebenfalls feinen Mann . Mit
hörbarem Bedauern nahmen die Anwesenden aus dem Sieb : „ Unb
damit sind wir nun am Ende ' '

, den Schluff des lustigen und unter¬
haltenden „Bunten Abend " zur Kenntnis , dessen reibungsloser Ver¬
laus nicht zuletzt der umsichtigen Organisation von Leutnant
E t r u s ch k a zu danken war . Stürmischer Beifall belohnte alle Dar¬
bietungen . Eva Marianne Seemann .

— Der Rundfunk am Donnerstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 16 .00 : Kleines Konzert
unter

'
Eigel firuttge ; 17 .15 : Bekannte Unterbaltungsweafen ;

19 .35 : Ministerialdirektor Prof . Dr . Mentzel : „Deutsche Forschung
im Kriege " ; 20 .15 : Aus „Der Bürger als Edelmann " von Richard
Strauff ; 21 .00 : Aus Eounods Oper „Margarethe

" ; 23 .00 : Musikalische
Träumereien : im Deutsch la ndlender : 17 .15 : Götz , Bruch u . a .
( Leitung : Müller -Kratz ) ; 20 .15 Beliebte Melodien ; 21 .00 : Musik für

600 Essener Kinder im Gau eingelreffcn . Am Dienstag traf
der zweite Sonderzug mit Ebener Jungen und Mädeln im Gau Hessen -
Nassau , ejn . Die Lagermannschaften wurden sofort in ihre Aufnahme¬
lager weitergeleitet und schon am gleichen Tage in den landschaftlich
schön gelegenen Heimen des Rhein -Main -Eebietes für ein halbes Jahr
untergebracht . . . .

— Neue Briefanschriften der Post milteilen . Die Deutsche Reichs¬
post macht darauf aufmerksam . , daff Volksgenossen , deren Wohnungen
durch Feindeinwirkung beschädigt oder zerstört worden sind und die
deshalb anderwärts Aufenthalt genommen haben , ihrem bisherigen
Zustellungspostamt sobald als möglich ihre neue Anschrift mittcilen
und bobei angeben müssen , wie bie für sie unter bet alten Anschrift
eingehenden Senkungen beffanbeit werden sollen .

Das „ W . T ." gratuliert , © eneralmo ' or Freiherr von
S A t ö 11 c r in Wiesbaden , ein hochbewährter Offizier bei Westmark ,
kann am 18 . Juni bas 80 . Lebensjahr vollenden . Der Jubilar ent¬
stammt einer alten ostpreuffischen Familie ; sein llrgroffvater war

Kanzler des Königreichs Preuffen und die rechte Hand des Freiherrn
vom Stein . Aus Köln gebürtig , wo fein Vater Adjutant von General
von Roon , des gingen Feldhettn im fiebriger Stieg gegen Ftank -

teich wat . im Kadettenkorps zu Bensberg erlogen , kam Theobald
von Schiöttei als Leutnant in das 2 . Naffauijche Inf . Regt . 88 in
Mainz . » Im Kriege 1914 rückte er mit dem in Dieuze im Elfaff
stehenden In, . Siegt 138 aus , wurde im Sturm aus Lagarde in den
ersten Kriegslagen am 11 . August verwundet , um schon im Ok¬
tober 1914 wieder an die Front zu gehen . Dort kommandierte er drei
Jahre lang das vorwiegend aus Frankfurtern zusammengesetzte
Reserve -Jnf -Rgt . 17 , das sich besonders in der Durchbruchsschlacht
der Champagne und aus dem Kalizischen Kriegsschauplatz auszeichnete .
Als Kommandeur bet 1. Gatde -Reserve -Jnfanteriebrigabe machte
Freiherr von SchröttcCdie schwere Mätzoffensive 1918 mit . Sein
Kriegstagebuch verzeichnet nicht weniger als 66 schlachten und
Gefechte .

Berussjubiläum . Am 15 . Juni waren es 40 Jahre , baff Herr
Anton Strohschnitter . Wiesbaden . Blücherstraffc . 5 bei bet
Rolladenfabrik Schliessmann , Mainz - Kastel , beschäftigt ist .

51 . Suteilungspetiobe zusammen auf den Karten der ol . Zuteilungr -

veriode ausgegeben . Damit die Verbraucher noch im 50 . Zuteilung ? -

zeitraum die darauf entfallenden 300 Gramm Brot beziehen können ,
sind besondere Abschnitte zu je 50 Gramm ber - it ? am 21 . Juni 43 an
gültig Auch auf die Reichsfettkarte kann der Abschnitt über die zu¬
sätzliche Zuteilung der Butter über 100 Stamm für bie 50 . unb al .
Zuteilungsperiode von den Verteilersiellen bereits vom 21 . Juni 43
an beliefert werden . Es wird besonders darauf hingcwiesen , baff nut

für biefe Abschnitte bie Bezugsmöglichkeit vom Beginn bet 4 . Woche
bet 50 . Zuteilungsperode an besteht . Alle übrigen Lebensmittelkarten -

Abfchnitte dürfen nach wie vor erst mit Beginn der 51 . Zuteilungs -
periode beliefert werden .

Auf die Reichsfleischkarte wird auch im 51 . Zuleilungszeitraum
wieder eine Sonderzuteilung von 250 Gramm Gerstengrütze gewährt .
Die Reichsfleischkarten sehen deshalb hierfür einen besonderen Be -
zugsabschniii vor . Ausserdem enthalten die Reichsfleischkarten einen
Abschnitt für die Vorbestellung von 125 Gramm Reis für die 53 . Zu -
teilungsveriode . Diese Abschnitte müssen die Verbraucher der Vei -

teilerftelle abgeben , von der sie den Reis beziehen wollcm Die Ent¬
gegennahme des Vorbestellabschnitts ist von den JBerteileriteHen durch
Firmenaufdruck auf dem Stammabschnitt zu bestätigen . Die Stamm »

abschnitte der Reichsfleischkarte 51 müssen sorgfältig aufbewahrt wer¬
den . da sie beim Bezug des Reises int 53 . Zuteilungszeitraum vorzu¬
legen sind .

Zusammen mit den Lebensmittelkarten für die 51 . Zutcilungs -
periode erhalten die Verbraucher eine neue Reichskarte für Marme¬
lade ( wahlweise Zucker ) , eine neue Reichseieikarte unb einen neuen
Bezugsausweis für entrahmte Frischmilch . Aus die Reichskarte für
Marmelade können die Verbraucher , die an Stelle von Marmelade
Zucker zu beziehen wünschen , den Zucker für die 51 . bis 54 . Zuteilungs -
veriode in einer Menge im voraus beziehen . Marmelade darf dagegen
nach wie vor nur innerhalb der vorgesehenen Fristen abgegeben und
bezogen werden .

Neue Reisemarken — gültig ab 20 . September 1943

Wie bekannt , treten die durch Erlaff vom 7 . Juli 1942 eingefüht -
ten Reise - und Gaststättenmarken für Fleisch . Brot , Butter . Mar¬
garine Käse und Nährmittel sowie dip für die Ausgabe besonderer
Zuteilungen ( z. B . Wöchnerinnen . Kranke usw . l eingesührten Lebens -
mittelkarten für Butter . Margarine , Schlachtfette , Quart , Nähr¬
mittel , Eier und Milch gemäff ihrem Aufdruck mit Ablauf des
30 . September 1943 auffer Kraft . Dieser Tag ist infolgedessen der
letzte , an dem die Verbraucher auf die Marken Waren beziehen können .

Durch einen Erlaff des Reichsministers für Ernährung und Land¬
wirtschaft werden gleichzeitig neue Reise - und Saitftättcnmarlen sowie
neue Lebensmittelmarken für die genannten Erzeugnisse eingeführt .
Die für die bisherigen RGM . und Lebensmittelmarken erlassenen
Vorschriften finden auf die neuen Marken entsprechende Anwendung .
Die neuen Marken werden von den Ernährungsämtern und Karten¬
stellen mit Beginn der 54 . Zuteilungsperiode (20 . September 1943 )
ausgegeben , die von diesem Tage an yim Warenbezug berechtigen .
Bis zum Ablauf des 30 . September 1943 gelten infolgdeffen die Reife -
unb Eaststätteninarken ber vierten unb fünften Ausgabe nebenein -
anber . Die neuen Marken berechtigen zum Warenbezug bis zum Ab¬
lauf des 6 . Februar 1944 ( Ende der 58 . Zuteilungsperiode ) .

Kündigungsschutz auch für den Teilhaber
Das Reichsgericht hat in einer Entscheidung klargestellt , daff

ohne wichtigen Grund auch das Teilhaberverhältnis mit einem

zum Wehrdienst eingezogenen Gesellschafter während des Krieges
nicht gelöst werden kann . Die Entscheidung ist , wie die „Deutsche
Justiz " bemerkt , für zum Wehrdienst einberufene Gesellschafter von
offenen Handelsgesellschaften und Kommanditgesellschaften von be¬
sonderer Bedeutung . Ausdrückliche Schutzvorschriften für Gesellschafter
von Personenhandelsgesellschaften gebe es nicht . Trotzdem seien Kün¬

digungen gegenüber einberufenen Gesellschaftern nach allgemeinen
rechtlichen Grundsätzen weitgehend unzulässig . Zur Klage aui
Auslösung der Gesellschaft durch gerichtliche Entscheidung bringe das

Reichsgericht eindeutig zum Ausdruck , daff die Einberufung zum
Wehrdienst und . die dadurch bewirkte Unmöglichkeit der Mitarbeit
keinesfalls als wichtiger Grund anzusehen sei unb daff auch bei per¬
sönlichem Zwist ber

'
Gesellschafter eine billige Jnteressenabwagun «

z u g u n st e n des . Kriegsteilnehmers stattzufinden habe . Von

grundsätzlicher Bedeutung seien die Ausführungen zu ber frtftgemaffen
Kündigung des Gesellschaftsoertrages , wonach es mit dem gesunden
Volksempfinden nicht vereinbar sei unb gegen Treu und Klauben

verstoffe , daff der Mitgesellschafter das Teilhabervethältnis mit bem

einberufenen Gesellschafter während des Kriegsdienstes wulkurl ^ch
ohne wichtigen Grund löse . Derartige Kündigungen seien daher als

Rechtsmiffbrauch unwirksam . Damit sei Bestrebungen , die zum W «

dienst Einberufenen aus dem Unternehmen zu drängen , eine deutliche
Schranke gesetzt . Die Grundgedanken des Urteils dürften auch auf

Beschlüsse der Gesellschafter sowohl von Personengesellschaften als

auch von Gesellschaften mit beschränkter Haftung , die den zum Wehr¬
dienst einberufenen Mitgesellschafter benachteiligen , entsprechende
Anwendung finden .

— Am Staketen,,aun tödlich verletzt . An einem Hausvorsprung
der Rheinstraffenschule unternahm am .Dienstag ein 13 Jahre alter

Schüler eine Klettertour , rutschte ab unb fiel auf die cnetnen Sta¬

keten des Zaunes , dessen Spitzen ihm in den Leib drangen . Trotzdem
der Junge sofort ins Krankenhaus gebracht wurde , starb er kurz

danach .

Eine Kulturveranstaltung auf der Lorelei

Pfingstfahrten als Auftakt der Semmetatbeit der HI .

NSG . Auf allen Straffen der rhein -inainischen Heimat konnte

man während der beiden Pfingsttage den marschierenden Kolonnen
der HI . begegnen . Mit den alten Kampfliedern durchzogen die
Fahrtengruppen das Land , auf den schönsten Flecken zu Svtel unb

Schulung rostenb . Zehntausenbe von Jungen unb Mädeln waren mit
groffet Begeisterung dabei , sich diese Wochenendfahft zum Erlebnis zu
gestalten . „

Im Mittelpunkt der zahlreichen Treffen und Veranstaltungen , die
von verschiedenen Bannen im Rahmen der Pfingstfahften vorbereitet
waren , stand bie Kulturveranstaltung auf der Lorelei

Siebentausend Hitlcr -Jungcn und Mädel , Pjmvfe , Jungmadel ,
Landdienst - und Landjahr -Foimationen aus der näheren Umgebung ,
waren zu diesem groben Treffen der HI ., das von den Teilnehmern
eines zweitägigen Kulturlagers gestaltet wurde , und dessen Zelte in
den Waldungen unb Wiesen standen , zusammengekommen .

Angesichts des dichtbesetzten Ringes der Thingstätle meldete Bann¬
führer Becker , der Führer der Banne Rheingau und Untertaunus .
dem K -Gebietsführer Dr . G a u h l . Fanfaren unb Landsknechts -
trommeln , ber Einmarsch ber Fahnen . Spruch und Lied leiteten zur
Feierrede über , die Bereichsleiter Holländer für die Jungen unb
Mädel hielt . Diese Feierstunde sei . so sagte der Redner , ein Zeichen
des unbändigen Kulturwillens ber Jugend , die in diesem Augenblick ,
da ihre Fahnen über dem Rhein flatterten , mit den Männern der
Front im Strom bei Sehnsucht nach dem Röich eins sei . Wie die
kämpfende Jugend an den Biennvunkten dieses Kiieges . setze sich auch
bie Jugend in dei Heimat ein . staik . mutig , dem Fühlet und Volk
verpflichtet , eine vom Leben gemusterte Mannschaft . Mit dem Blick
auf den Führer , stark und treu int Glauben an den Sieg , wird die
Jugend für die Freiheit des Reiches weitermarschieren . In dieser
Stunde erneuere bie Jugend den Schwur , in ihrer Haltung niemals
müde zu werden .

In dem Weihespiel „ Der Kitter “ . . von den Hitler -Jungen einer
Lehrerbildungsanstalt kraftvoll gestaltet und durch Chor - und Fan -
fareneinfati wirksam unterstützt , sprach die Folge der Szenen vom
ewigen Gesetz bei deutschen Ritterschaft , dem unsterblichen Ideal des
jungen Deutschen .

Mit dieser Feier auf der würdigen Stätte wurde die Sommer »
arbeit der hessen -nassauischen HI . eröffnet .

Oie größte Lotterie

flfcet bie 4. Reichslotterie bet NSDAP für bas KWHW

Seit über drei Monaten mufften mir in diesem Jahre unsere
Slücksmänner vermissen . Anfang März haben sie. bereits ihre graue
Winteruniform abgelegt , aber heute sind sie wieder mit ihrem brau¬

nen wehenden Mantel in unsere Straffen eingezogen und wir haben

sie freubia begrüfft , wie einen alten guten Bekannten , den

man schon lange nicht mehr gesehen hat . Auch die Losverkaufer wer¬

den sich in diesem Jahre wieder ganz besonders für das Krtegshtlss -

merf einsetzen . Sie sind ein lebendiges Glied der deutichen Opferge¬

meinschaft,
'

die überall gegenwärtigen Mittler zwischen unserer Eebe -

freudigkeit unb dem Kriegshilfswerk .
D,e 4 Reichslotterie ber NSDAP . , ur bas Kriegshlftswetk ist

bie größte Lotterie , bie bis jetzt zur Durchführung kam .
84 Millionen Losbriefe kommen diesmal zur Ausgabe . Da¬

für bringt diese Lotterie aber auch mit ihrem Gewinnplan von
14 Millionen Reichsmark eine reiche Anzahl an Gewinnen und

Prämien . Auf die Prämienlose , die so oft nicht genügend be¬

achtet werben , werben bei ber Prämienziehung am 30 . September
1943 NM 224 000 .— ausgelost . Das ist so viel wie vor 1933 nur die

aHergröfften Lotterien als Gesamtgewinnplan angewiesen haben .

Immerhin kann man mit diesem unscheinbaren kleinen Prämienlos
bi , zu NM 5 . 0 0 0 .— gewinnen . Als - fleiffig die Pramienlo |e sam -

meüt , sie sind nicht nur ein Dokument unseres Opfexsinns , sondern

jedes einzelne kann auch für jeden einemal das Glückslos werden .

Neichsminister Ruft in Frankfurt a . M .
Besichtigung des Musischen Gymnasiums

NSG . (Bauleiter und Reichsstatthalter Sprenger empfing ami
Dienstagnachmittag Reichserziehungsminister R u st , bei zu einem ,

» bes Musischen Gymnasiums unb bei Universität in bet ® aul
abt Frankfurt am Main eintrof . In Begleitung bes (Bauleiters

*

verjchafste sich Reichsminister Rust einen unmittelbaren Eindruck von
dieser vorbildlichen pädagogischen Einrichtung zur Heranbildung bes
künstlerischen , musikalischen Nachwuchses . Eine vom Musischen Gym¬
nasium veranstaltete abendliche Hausmusik im Haus Buchenrode ver¬
mittelte dem Reichsminifter einen überzeugenden Eindruck vom
Leistungsstand der Schülerschaft , an welchem sich bie hervorragende
Ausbildungsarbeit des Lehrkörpers abzeichnete . Die Stunde war Be¬
sinnung unb Aufruf zugleich . Sie führte zu den Quellen der deutschen
Seele und ber liefe bes bentschen Gemütes . Sie zeigte damit zugleich ,
welch innerster Besitz unseres Volkes , dem sich das Musische Gymna¬
sium . unter ber Leitung von Professor Thomas , mit seiner Arbeit
besonders verpflichtet weih , heute gegen den Materialismus des
Welijudentums mit den Waffen verteidigt wird .

Reichsminister Ruft gab seiner Genugtuung und Freude über
den Leistungsstand bes Musischen Gymnasiums , das das kulturelle
Leben unseres Gaues erfreulich bereichert und darüber hinaus im
ganzen Reichsgebiet und auch im Ausland anerkannte Proben seines
Könnens abgelegt hat , mehrfach Ausdruck .

Bilder aus Wiesbadens postgefchichte
7. Die Schwedisch -Hessische Post

Landgraf Friedrich von Hesien -Kassel , der durch Vermählung mit
Karls XII . Schewester König von Schweden geworden war , ordnete
1732 das Postwesen für seine ausgedehnten Lande . Für die von seiner
Burg Rheinfels ausgehende Post , die auf ihrem Wege Nasiau -

Jdsteinifches Gebiet durchaueren muffte , hätte er gern rn dem Städt¬

chen Idstein eine Postwechselstelle eingerichtet . Hessischerseits zeigte
man sich bei der Unterhandlung mit Nassau -Usingen sehr entgegen¬
kommend hinsichtlich des Postsreitums für die fürstliche Landesherr¬

schast und ihre Beamten und verpflichtete sich, wenn dieses Institut
auf eine oder andere Art angefochten werden sollte , für allen daraus
entstehenden Schaden und Nachteil auszukommen . Nassau erteilte auch
seine Zustimmung zu dem vorteilhaften Angebot , unb die eingerichtete
schwedisch -hessische Poststation bot allen Angriffen von der kaiserlichon
Reichspost , allen auf deren Antrag ergehenden Reichshofratsbeschlüsien
und dem erzwungenen Verbot burck die nassauische Regierung , auch
allen Widrigkeiten während des Siebenjährigen Krieges itanbbaft
Troy und erlag erst 1807 der Napoleonischen , die ganzen bestehenden
Verhältnisse in Deutschland zermalmenden Dampfwalze .

Die Leiter der hessischen Poststation in Idstein waren von 1735
bis 1741 der Chirurg Georg Daniel Preuffer . Sohn des Schulthe -tzen
Burkhard Preuffer nach dessen Tod Landoberschultheiff Johann
Sentich Tag und von 1774 sein Schwiegersohn Philipp Jacob Justi bis
zum Eingehen der hessischen Post in Idstein .

Von dem Postknotenpunkt in Idstein gingen 5 Strahlen aus , und
zwar teilte sich die vom Rheine kommende Linie in einen nördlichen ,
der Lahn zu auf Kassel , Norddeutschland und Schweden führenden
Arm und einen südlichen nach Frankfurt und Süddeutschland . Da¬
zwischen waren speziell für Nassau -Usingische Zwecke 2 Nebenlinien
nach Wiesbaden und Usingen eingeschoben . Der Bote von Wiesbaden
holte wöchentlich zweimal , Montags und Donnerstags , aus Idstein
die Postsacken für Wiesbaden , Sonnenberg . Erbenheim . Klovvenheim ,
Biebrich , Schierstein . Elfelt , den ganzen Rheingau Hochheim .
Mainz und die Pfalz . Nach Usingen ging ebenfalls zweimal in bei
Woche ein Bote und versorgte babei die Orte Esch , Steinfischbach ,
Rodambeig und Eschbach . Montags und Donneistogsfiüh machte sich
bet leitende Bote nach St . Goat auf den Weg , zu dessen Bestellbezirk
Langenschwalbach Kemel , Bäistadt , Nastätten , Nassau . Driedots unb
Bab Ems gebürten .

Als cs 1758 sich um bie Abschaffung ber hessischen Poft hanbclte ,
gab auf bie Anfrage , ob daburch für bas Publikum ein fühlbarer
Nachteil entstehen werbe , ber Kammerrat Werneck in Idstein die Ant¬
wort , „ Allerdings wegen der geschwinden Bestellung der Briefe auf
Nassau , Schmalbach , St . Goar , Coblenz , Wetzlar , Gieffen u . a . . denn
die kaiserliche Post kommt von Wiesbaden Mittwochs unb Freitags
hier an , mit welcher alle Briefe über Wiesbaden laufen müssen , mit¬
hin unter 5 —6 Tagen in obigen Orten nicht anlangen und in eben¬
soviel Tagen keine Antwort erfolgen kann , während bei der hessischen
Post auf alle Briefe , so Dienstags abgegeben , Donnerstags - wieder
Antwort da sein kann , also in pressanten Affairen viel Kosten mit
erpressen Boten erspart werden ." Auf die Frage , ob die Poft alle
Briefe mitgenommen , erfahren wir , daff nichts auf die Post gegeben

Mittwoch : Verdunkelung von 22 .53 bi , 4.34 Uhr

wurde weil man wenig korrespondiere . Was zur Bestellung gegeben ,
habe meistens in herrschaftlichen Briesen , so ohnehin frei bestanden

Nach dem 7i übrigen Kriege hört man von Streitigkeiten zwischen
den feindsichen Poften kaum etwas . Die hessische Post lieferte , da die
Linien nach Wiesbaden und Ufingen inzwischen still gelegt waren , die
dahin bestimmten Briefe an die kaiferliche Post zur Weiterbeförderung
ab . Nur 1785 entstand eine kleine Unstimmigkeit wegen Vergütung
des oorgeleglen Portos . Der Fürst von Thurn und Taxis fand sich
mit den bestehenden Verhältnissen ab und suchte nur durch neue Post -
konventionen sich in Nassau weiter einzuführen und sein Postnetz aus »
zudehnen . (St . A Wisbaden und Thurn u . Toxisches Zentralarchiv in
Regeburg .) . Z .

Denk jetzt im Sommer

schon an den
"
Wrrtfef !

• Wir spielen , ,Schornsteinfeger ‘

Großreinemachen heißt die Parole für unsere
Feuerstätten . Zuerst der Herd . Also , her mit
Kehrbesen , Schaufel , harter Bürste , Kratze und

Rohrreinigungsbesen , den wir uns leicht aus
einer Stange mit darumgewickeltem Lappen
zaubern . Wir säubern zunächst das Rauchrohr
durch das Putztürchen am Knie . Fehlt dies , muß
das Rauchrohr abgenommen werden . Ferner

reinigen wir die rußigen Stellen am Eirihängeteil
des herausnehmbaren Wasserschiffs , die untere
Seite der Herdplatte sowie die Heizgaswege
( Züge ) rund um den Backofen . Wie wir Ofen ,
Woschkessel und Badeofen fegen , werden wir

später hören . Auf alle Fälle , „ Kohlenklau "
ärgert

sich schwarz , wenn wir ihm seine besten Futter -
steilen nehmen .

Wer jetzt sich etwas Mühe macht ,

im Winter über diesen lachtl
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Sport und Spiel

Äleincäet siegreich .
Handball

Neues aus aller Welt
Nus Gau und Provinz

.cs

liti

idte ein Anerkennungsschreiben .

RM 100.— Belohnung demjenigen , derll . Feiertag, , vorm .
THEATER * KURHAUS die Täter namhaft machen kann , die

KURHAUSLICHTSPIELE

Kran durth freute

UNTERRICHT
d. Bieb -

GELDVERKEHR

18 000 Mk . Privat - F8r crste HypothekNadiridit zu geben geld auf 1. Hyp .Bitz ,

VERANSTALTUNGEN

VERSCHIEDENES

( 3 HERZBLÄTTER ;

Sßiedchu ^ /narkc 'ROTES KREUZ

1UVKT6/L ,TIERMARKT

VERLOREN » GEFUNDEN
Brigitte Horneys in die tragisthe Rolle Horxitaacke mit 215 RM Geld .nh

" "
der naturhaften Magd Regine und die Reisemarken u. Renn -

ad
(Herr .- Fahrrad NSU.

am 2. Pfingsttagauf d . Wege Platteaui a . wege rieiiic , —
Walkmühl - , Dürer - ! abhanden gekomm .

__ XVÄWk•»» Toto » GESCHÄFTSANZEIGENWer hat Täter ge-

VARIETES

Groß - Varietö , tel . 25950 . zugesidiert .

Capitol - Theater am Kurhaus . Verloren 2 Brillen
SonntagEin köstliches Lustspiel vonam

KREWEL

Ätzheimittel
sehen c
nähere
machen ?

und entzückender Melo -
Finkenzeller , Fita Benk -
Moser , Paul Hörbiger , lohnung

zugeben .
Krauß ,

Kosten
gerne
Bitte

Wer erteilt Unterricht
zur kaufmännischen
Gehilfen - Prüfung ?
Angebote u . A 570
an Tagbl .-Verlag .

Wiesbad .
Rheinstr .,

Portemon ., br . , mit
verseh . Inh . zweiten
Pfingsttag Telefon¬
zelle Bismarckring
liegen gel . Geg . Bel .
abzug . Fundbüro .

1.50 RM
gültig ) .

Angaben
Belohn .

Fröh -

Drahthaarfox , jung ,
gesucht . E 955 TV.

Angora -Häschen , 12
Wodi . . zu verkauf .
Kais .- Friedr .- Rg . 33
Parterre .

Dotzh . ,
Straße ,

Ingelheim a . Rhein ,
Schulstraße 7.

Wer betreut 2jähr .
Jung , sonntags von
11 bis 20 Uhr ? Fr .
Ohlemacher .Blüdier -
str . 6 , Mtb . 3.

zurück -
Georg
Gold -

Luftschutzbetten
Holzbettstellen — Holzkinderbe irten
Matratzen all .Art,Betten u .Bettwaren

Die große Einfühlungskraft der star¬
ken schauspielerischen Persönlichkeit

Wiesbaden , Kirchgasse 29 , Ecke
Friedrichstraße - Fernspr . 27939

stehende
werde ich
bezahlen . -

oder kann

Deutsches Theater . Do . 17. 6. , is
bis nach 21, G 34 : „ Das Kaffeehaus “ .

12 Uhr , a . d . Weg
von Wiesb . nach
Dotzheim , Haltest ,
d . Str .- Bahn Wsb .-

stärkt durch Mitglieder
richer Männerquartetts .

Eintrittspreise : 1.— und
(Dauer - und Kurkarten

„ Opernball " ,
voller Humor
die . Mit Heli
hoff , Hans
Will Dohm .

Deutscher Schäfer¬
hund (Rüde ) , gelb
m. schwarz . Decke ,
schönes Tier , mit
Stammbaum sofort
zu vk . Aarstr . 68 .

Wer nimmt als Bei¬
ladung einz . Möbel¬
stücke von Düssel¬
dorf mit nach Wies¬
baden ? Hofmann ,
Emser Str . 19.

leihe ich einige
tausend Mk. aus .
F 955 TV.

Freitag , 18. Juni 1943, Bereitschaft W 1.
Wiesbaden : Schulungsabend der ganzen
Bereitschaft Wiesb . I , 19.30 Kreissteil

Wer erteilt Schüler
d. Klasse V, Ober¬
schule , Nachhilfe¬
unterricht in La¬
tein . E 922 TV.

TOGALWERK GERH. ESCHMIDT
Fabrik pharmatu kosm Präparate

MÖNCHEN

Wellensittich , gelb ,
entflogen . G. Bel.
abzug . Bleichstr . 39

I Vdh . 3 rechts .

Kurhaus . Donnerstag , 17. Juni 1943,Ö -80 Uhr , Brannen -Kolonnade : Kon-
zdrt. 16 Uhr : Konzert . Leitung : Albert
Nocke.

lieh , Sdhamhorst -
straße 32.

am Freitag , den 11. Juni 1943, n^ch
20 Uhr in der verlängerten Karl - Peter -
Straße/Distrikt Warte , eingefriedigtes
Flurstück 105/106 nach einem Schild
mit Steinen warfen und dabei einen
wertvoll . Spalierobstbaum beschädigten .
Nachrichten an Rechtsanwalt Dr . Schrö¬
der I , Wiesbaden , Adelheidstraße 34.
Telefon 28205.

an Heinz

Hessen -Nassau lKriegserinnerungsvrci « ) .
1 (5 . Sachsenhausen TE . Dietzenbach 6 :5. 3m Frauen -

Endsviel in Mainz : Eintracht Frankfurt — Hassia -Bingen 14 :0 .

Leitung : August König ,
Mitwirkende , Heinz Laube , Sprecher

Chor der Stadt Wiesbaden , verx

Auf dem Wege
Schlangenbad , Bad
Schwalbach .Limbach
ging mir a . Pfingst -
sonnt . meine graue
Jacke verloren . Ich
bitte den ehrlichen
Finder , mich zu be¬
nachrichtigen und
meine Jacke » mir
zuzusenden . Findef -
lohn u . evtl , ent -

Schirm (Knirps ) , in
grauer Lederhülle .
Samstag geg . Abend
im Kurhaus (Toil .)
häng . lassen . Bitte
gegen Belohnung
abzugeben Kirch¬
gasse 22, 1. Stock ,
Telefon 23451.

Viereck -Tuch , blau -
seid . , buntgemust . ,
Pfingstsamstag zw .
12 u . 2 Wiesbaden ,
Sonnenb . . Schützen¬
haus verloren . Ab¬
rieben Fundbüro .

Tausche 2 Angora¬
häsinnen , 4 Monate
alt , gegen andere
Rasse . Fink . Lang-
gasse 16, Laden .

Jg . Wellensittiche ,
1 Paar Nymphen¬
sittiche , 1 Stockfink
m. Kanarienweibch . ,
Kreuzschnäbel und
rotr . Würger abzu¬
geben . Kunz . Mainz .
Saarstr . 15.

Für Wiederbesch aff .
von 4 aus m . Ate¬
lier abhanden ge¬
kommenen Bildern
oder Beihilfe hier¬
zu , hohe Belohn . ,
da nicht m. Eigen¬
tum , unter Aussdü
d . Rechtsweges . Vor
Ank . w . gew . Horst
Tannusstr . 41 , H . 2

Seidenschal , bunt .'

D . - Kleidergürtel ,
hellblau , grau ge¬
blümt , Pfingstsonn¬
tag im Thalia oder
auf dem Weg Lang¬
gasse , Rheinstr . ,
Wllhelmstr . verlor .
Gegen Belohn , ab -
zugeben Fundbüro .

Volkspark Veranstaltung . Samstag und
Sonntag große Belustigung (Karussells ,
Sdiießbuden . Schiffschajikel und Ver¬
losungen ) W.- Biebrich , Elise -Kirchner -
Straße (Lagerplatz Fa . M. Beck) .

dem Orpeilützchen gelandet .
X Diez . 15 . Juni . Jy diesen Tagen konnte der Kreis -

kriegerverband Unterlahn auf ein 50jähriges
Bestehen zurückblicken . Ihm gehören 57 Kriegerkameradschaften
mit 3 000 Mitgliedern an . Reichskriegerführer General Reinhard

eindrucksvolle Darstellung des jungen
Grafen Schranden durch Hannes Stel¬
zer machen den Film au einem
menschlich und künstlerisch gleich
starken Erlebnis . Anfangeaeiten : 15.30,
17.45 , 20 Uhr . -

Sturm im Wasserglas ? Nicht ganz so
wild , aber ähnlich . Scheinbar abge¬
nutzte FAS AN- Rasierklingen , an der
inneren Wand eines ‘normalen Wasser¬
glases mit leichtem Druck des Zeige¬
fingers hin und her bewegt , gewendet
und nochmals in der gleichen Weise
behandelt , gewinnen neue Schärfe .
Sparsamkeit — Gebot der Zeit ! Auf
den Versuch kommt es an — und
Übung macht den Schleifermeister !
(Rasierwinke der FASAN -Rasierkling -
und FASAN - Rasierapparatefabrik ) .

Gasleitung beschäftigt , als plötzlich ,
Ursache eine Explosion entstand . — — --- „
tödlich . Mehrere Arbeiter und Frau Matteloto wurden verletzt und

mutzten ins Krankenhaus gebracht werden .

Neue Werte . . . Die Salven der Abschüsse erfüllen die Nacht wie
ein schweres Gewitter . 3m Schein der Mündungsfeuer treten die Ge¬
schütze . die Gestalten der Männer im Stahlhelm jäh für Augenblicke
aus dem Dunkel . Hinter den Sandjackbarrikadcn der Nachbarbattcrie
fallen Brandbomben nieder , erleuchten aufzuckend die Nacht . Irgend¬
wo ijn Feld , weitab von uns , vcrtackt der Maschinengewehr - und
Kanönenangriff eines gegnerischen Flugzeuges .

Mitten in den Salven der Batterie leuchtet es am Himmel , jäh
auf . 3m Scheinwerfcrlicht schwirrt eine belle Motte , ein gegnerisches
Flugzeug . Lichtkegel auf Lichtkegel packt zu , die Geschütze brüllen er¬
neut auf . Um die gegnerische Maschine blitzt es auf , ein - xasendes
Feuerwerk , das den Gegner immer enger in den tödlichen Feuer¬
wirbel hüllt .

Kommt er herunter ? Die Augen der Männer hängen an dem
Gegner , der sein mörderisches Handwerk jetzt bitter bezahlt . Ein viel¬
facher Aufschrei ! Dort oben , an der feindlichen Maschine , hat es jäh
aufgeblitzt . Eine Stichflamme zuckt auf , die Maschine fällt , wird
von

'
den Scheinwerfeern gehalten , fängt sich wieder , hält sich für

Augenblicke und stürzt dann jäh ab . Ein aufzuckcnder Feuerschein in
der Ferne verkündet das Ende .

Abschutz ! Es war einer der Abschüsse , den die Flakdivision in
dieser Nacht bei der Abwehr eines britisch -amerikanischen Terror -
angriffes erzielte . Am nächsten Morgen erfahren wir die Abschuss -
zifsern der Nachbardivisionen und der Nachtjäger . Der Gegner hat
auch diesen Angriff mit dem Verlust von vicrundfünfzig seiner
modernen Bomber und ungefähr dreihundert Mann seines fliegenden
Personals bezahlt . . . .

Deadi , Masüal -Parodisten Maria
t ' ? 'nTa Tänzerin . 4 Varias . großer
SzJ ’wak -, Emmi Ritz , Soubrette und

Anny Vanmoli -Co . , Jllu -
Arabellas Lithtrevue , Lila

jJJ ’
Jas Morgengymnastik . Vorver -

zum 1. 7. 43 zu
vergeben . Angeb .
u . D 936 IV .

Grubenexplosion in einem argentinischen Bergwerk

Buenos Aires , 15 . 3uni . 3m Sanvtswacht des Kohlenberg¬
werkes von Taouimillan jAndenterritorium New Queen ) entstand
durch eine Grubcncxvloston ein heftiger Braud . Bier tote und mehrere
verletzte Arbeiter konnten bisher geborgen werden . Eine grössere An¬
zahl von Arbeitern ist noch in der Mine eingeschlossen und kann erst
befreit werden , wenn das Feuer gelöscht ist . Die Feuersbrunst dehnr
sich mit grosser Schnelligkeit aus und droht aus die Arbciterhäuscr in
der Nähe des Bergwerkes überzugreifen .

— Aschaffenburg , 15 . Juni . Nachts entstand auf dem Hof des Land¬
wirts Franz Rücker im Stadtteil Schweinhein ein Schadenfeuer ,
durch das die mit Futter gefüllte Scheune eingeäschert und eine Halle
mit landwirtschaftlichen Geraten beschädigt wurde . Ausserdem ging der

Dachstuhl des Wohnhauses iit Flammen auf . Kinder hatten in der

Scheune mit Streichhölzern gespielt , die sie aus der Waschküche geholt
haften .

"® *ft dank Freude “ . Sonntag .
Se A - rvnl : Hheindnmpferfahrt nach
£ ® Metusen und zurück . Abfahrt

» m ? i (Landes teile " Waldmann )

Dotzheim durch
Feldwege nach
Frauenstein . Gegen
Belohn , abzugeben
Optiker Höhn .Lang -

ßr Anfinger beginnen laufend ,
bei dem Schwimmlehrer .- Tennh . Hitze am neuen Museum .

zS8 ® beginnen laufend . Anmeldung

schwerere Tiere , um sich auf diese Weise über sein Zuteilungskontin -
gtnt hinaus nicht unerhebliche Schlachtgewichtsvorteile zur
gesetzwidrigen Verfügung zu verschaffen . Das Sondergericht in Darm¬
stadt verurteilte Ackermann wegen dieser verbotenen Tausch¬
schlachtungen aus Grund der Vcrbrauchsregelungsftrafverordnung und
dtt Kriegswirtschaftsverordnung zu einem 3ahr Zuchthaus . Als Mit¬
täter bei diesen Schlachtschiebungen erhielt der Bauer Felix Vollmer
au , Ebersheim ein Jahr Gefängnis . Auch er hatte sich aus eigen¬
nützigen Gründen bedenkenlos über allgemeinverbindliche Anordnun¬
gen der Fleischbewirtschaftung hinweggesetzt .

= Worms . 15 . Juni . Nachts wurde in einen Verkaufsstand in
der Mainzer Strasse ein gebrochen und eine erhebliche Menge
Rauchwaren , eine Anzahl Taschenuhren , Füllfederhalter , Brieftaschen .
und 980 RM Bargeld gestohlen .

--- Marburg , 15 . Juni . In dem waldeckischen Dorfe Wrexen ver¬
misste eine Frau aus dem luftgefährdeten Gebiete ihr zweijähriges"

ichen. Nach längerem Suchen wurde die Leiche des Kleinen aus
Orpeilützchen geländet .

Astorla . Bleichstr . 30 . TeL 25637 .
Nur 2 Tage : „ In geheimer Mission " .
Gustav Fröhlich . Camilla Hom . Ruth
Hellberg , Paul Wegener . Ein verwe¬
gener Bursche — bezaubernde Frauen
— gefährliche Männer — in einem
Strudel tollkühner Begebenheiten in
einem Ges dich en voller Spannung und
Tempo . Nicht für Jugendliche . Die
Wochenschau läuft vor dem Haupt -
Blm. Wo . 15.30 . 17.45, 20 Phi .

kür Erwachsene und Kinder
RM 1.50. Fahrkarten er -

der Verkaufsstelle Wies -
. 41 (Laden ) .

beige 1k. Handsch .
verloren . Bitte geg .
g. Bel . abzugeben
a . dem fundbüro ,
Friedrichstraße , od .
Wiesb . - Dotzheim ,
Polizeirevier .

Darmstadt , 16 . Juni . In der trügerischen Annahme , nicht ent¬
deckt zu werden , schaltete sich der 60jährige Kohlenhändler Josef Lon -
narz aus Offenbach im März wiederholt in den Nachrichtendienst eines
ausländischen Rundfunksenders ein . Das Sondergericht
in Darmstadt verurteilte den Täter wegen dieses Abhörens feindlicher
Setzmeldungen als Rundfunkverbrecher zu einem Jahr und zwei Mo¬
naten Zuchthaus und im Hinblick auf die Ehrlosigkeit seines kriegs -
fthLdlichen Verhaltens auch zu zweijährigem Ehrverlust .

— Darmstadt , 16 . Juni . An Stelle der ihm von der Marktgemein -
fchaft zugewiesenen Schlachttiere schlachtete der Metzgermeistei Heinrich
Ackermann aus Ebersheim ( Rheinhessen ) in drei Fällen fettere und

X Staffel ( Kreis Limburg ) , 15 . Juni . Als ein hiesiger Landwift
I auss Feld fahren wollte , wurde er beim Durchgeben des Pferdes vom
I Wagen geschleudert und eine Strecke mitgeschleift . Er erlitt
I schwere Quetschungen und Blutergüsse .
I X Herborn , 15 . Juni Bei nächtlichen . Besuche » lötete hier etn
I Fuchs 26 bzw . 30 Hühner , meist einjährige Hennen .

Kröv (Mosel ) , 15 . Juni . Eine Kuh im Ställ des Winzers
l Jaiej Römer brachte Drillinge zur Welt . Die drei Tiere find
l völlig normal gewachsen und recht kräftig .

-- Andernach , 15. Juni , Eine ungewöhnliche Trasung
I wurde aus dem hiesigen Standesamt vollzogen . Die DrtllingskftAIer
» Httns , Emil und Arthur Rauh , die alle drei al , Gefreite bei der
H Wehrmacht stehen , waren auf Urlaub gekommen und schlossen mit
I ihren Brauten in einer gemeinsamen Trauung den Bund fürs Leben .

In der deutschen Wehrmacht wird es kaum einen zweiten Fall geben ,
Mtft Drillingsbrüder zur gleichen Zeit dienen und dah sie zu gleicher
Zeit ihre Kriegsftauung begehen .

X Eschhofen , 15 . Juni . (Ein Itzjähriger Lehrling aus Lindenholz -
housen stürzte mit seinem Fahrrade und erlitt so erhebliche

Der Tnrnerbund Wiesbaden erfolgreich auf dem Waldecksvortsest .

Bei dem Waldeckbcrgsest *Öct Kreise Mainz -Bingen am 1. vfingsl
feiertag wurde E Eonrad vom TB . Wiesoaden tu Geratejechs
kamvf 1899 — 03 unter stärkster Konkurrenz sicherer 1. Sieger . In

Ecrätefiknfkamvf 1885 — 93 sicherte sich Petpr A cFc rknecht bei starker -
Beteiligung den 1. Platz . Bei dem volkstümlichen Dttrkamv
1898 — 94 wurde Fr . Witt 10 . Sieger . —

_ $ et e -ner Sportveranstal¬
tung in Mainz anlässlich der Gutenberg -Festwoche zeigen ic besten
Turner von Mainz und Umgebung ihr Können Hierzu wurde aud :
E . Conrad ( TB . Wiesbaden ) eingeladcn .

Hocken .

Endspiel deutsche Männer - Meisterschaft in

Frankfurt a . M : TV . 57 Sachsenhausen Uhlenborstcr HC . 2 :1 .

Fechten .
Die badischen Einzelmeifterschaften im Fechten , die an den

Pfingsttagen in Strassburg durchgcfllhrt wurden , gestalteten sich zu
einem grossen Erfolg für die Fechlabteilnng des TV . -16 . Mnnnhctm .
die sämtliche Meisterschaften gewann . Bei den - Männern wurde
Erwin Bayer dreifacher Meister und bei den Frauen blieb Urjula

Verletzungen , dass er ins Krankenhaus Limburg eingeliefert werden
musste .

— Schlitz , jOberh .) 16 . Juni . In dem Dorf Oberwegfurth zün¬
dete abends ein Blitzschlag in dem Anwesen des Bauern Hein¬
rich Fischer , der etwas abseits vom Dorf auf einem Berg liegt . Die
rasch am Brandort erschienenen Freiwilligen Feuerwehren der Um¬
gegend konnten das Feuer aus den Heuboden über Stallung und
Scheune beschränken . '

— Schlüchtern , 16 . Juni . Im Rahmen des Wettbewerbs von
Schülerarbeiten des „Hilf -mit -Werkes " der deutschen Er¬
zieher unter dem Motto „Für Deutschlands Freiheit " gelang ver
Volksschule Jossa im Kreise Schlüchtern die Herstellung einer hand¬
werklichen Musterarbeit . Die schon jahrelang mit dem Modellbau
vertrauten Schüler bauten eine regelrechte Eisenbahnbchelfs -
b rücke, ' für die ihnen im Verlauf des Wettbewerbs nunmehr ein
Reichsvreis zuerkannt worden ist .

= Hersfeld , 16 . Juni . In der Landeckcrstrabe lief ein vierjähriges
Mädchen gegen ein des Weges kommendes Auto , wurde von der Stoss¬
stange erfasst und zu Boden geschleudert . Obgleich man an¬
fänglich den Unfall für nicht weiter schlimm ansah , st a r b das Kind
alsbald nach seiner Einlieferung in das Krankenhaus .

— Steinfeld , 16 . Juni . Am Pfingstsonntag fanden drei 12jäh -
rige Jungen von hier im Walde einen Svrengkürver . Kaum
hatten sie ihn angesasst und mit ihren „ Untersuchungen " begonnen ,
da explodierte er und verletzte einen Jungen tödlich , die beiden an¬
deren schwer . Nicht oft genug können Kinder davor gewarnt werden ,
derlei gefährliche Dinge aufzulesen .

= 6t . Wendel , 15 . Juni . Die Gendarmerie in Niedermohr bei
Landstuhl hat den polnischen Mörder verhaftet , der vor einigen Tagen
hier die Frau eines Kefängniswachtmeisters durch zwei Beilhiebe
tötete und entfloh . Nach längerem Leugnen gab der Mörder die Tat

zu .
— Heidelberg , 15 . Juni . Ein junges Ehepaar aus Wieblingen

befand sich mit einem Nachen aus dem Fluss und geriet in einen '

Strudel Das Boot kippte um und Mann und Frau fielen ins

Wasser . Der junge Mann hielt feine Frau noch einige Zeit über

Wasser , doch verliehen ihn dann di « Kräfte und er ertrank . Die Frau
feitet « gerettet werden . Sie hat sich bei dem Unfall eine schwere
Lungenentzündung zugezogen und liegt in bedenklichem Zustand im
Krankenhaus .

Portemonnaie .schwz ,
m. ca . 30.- Unter -
stützungsgeldcr am
Donnerstag zwisch .
17 u . 18 Uhr Bahn¬
post oder Linie 2
verloren . Geg . Be¬
lohnung abzugeben .
Waterloostr . 6, 1

Diejenige Person , d.
am 15. 6. , morgens ,
in Nerotal -Anlagen
d. Aktentasche auf¬
hob , wird gebeten ,
dieselbe gegen Bc-

Flattanomere gegen Terrorbomber
Von Kriegsberichter Udo Wolter , PK . '

PK ., im Juni 1943 .
Uunfcl und drohend ragen die Rohre der Geschütze in die Nacht .

Kn der Ferne fingern die bleichen Lichtbllndel der Scheinwerfer durch
hrc Sommernacht . Seit zwanzig Minuten ist hier im Ruhrgebiet
$ !l1

® ie Kanoniere des Geschützes , das eine Reihe von Abfchussringen
kräat find fast alle aus dem Rheinland . Die Frau des Unteroffiziers
wohnt in der Stadl , deren Dächer wir zwischen den Baumgruppen
ais

' Silhouette erkennen können . Die Männer hier verteidigen
«zeimatboden . Ihr Kampf gilt einem Gegner , der tückisch aus dem

Dunkel kommt , gegen den es Nacht für Nacht auf unablässiger Abwehr
ui (ein gilt .

In der Ferne vor uns beginnt es zu schießen . Zwischen den Sal¬
ven vernehmen wir schwaches Motorengeräusch . Der Gegner fliegt in
großer Höhe ein . In wenigen Augenblicken erwarten wir auch in
unseren Stellungen Feuerbefehl .

Messungen , Zahlenwerte . . . Die Männer am Gerät und an den
Geschützen arbeiten schweigsam . Jeder Griff sitzt , ist hunderftach geübt ,
alle Sinne gelten dem Feind . Feuerbereit , sprungbereit zur tödlichen
Abwehr steht die Batterie .

Feuer ! Eielle Mündungsfeuer stehen wie Stichflammen vor den
Rohren , ein ungeheures , ohrenbetäubendes Dröhnen durchbricht die
Nacht . Mit uns schiessen sämtliche Nachbarbatterien . Im Himmel vor
und über uns zuckt es auf , tödliche Blitze der krepierenden Geschosse ,
die den Gegner auf seinem Anflugweg packen .

ckrntt und Freude durch Leibesübungen .
Offene Sportkurse , an denen jeder
deutsche Volksgenosse teilnehmen kann .
Leichtathletik (Vorbereitung für das

^ jjjMportabzeichen ) Sportplatz Kleln -
611 (Gebühr f. d. ganzen Sommer

E 3.—) . Mittwoch 19—20.30 Uhr .
Anmeldung KdF.- Laden . — Vorberei -
"JE für das Kriegsversehrtensportab -
Z€*™cn Sportplatz Kleinfelddien (Teil¬
nahme kostenlos ). Montag 16.30—17.30
0^ . Anmeldung KdF .-Laden . — Gym -

mit Musik , Frauen , Oberschule
»osqjjlatz , monatlich RM 1.—. Montag

Uhr , Mittwoch 19—20 Uhr ,
21 Uhr . — Kinderturnen ,

UbRBchule Boseplatz , monatl . RM 1.- ,
14.30—15.30 Uhr 3—6jährige .
15.30—16.30 Uhr 6—8jährige ,
16l3O—17.30 Uhr 3—10jährige .

^ Knder ^pnnastik , Sportplatz Klein -
monatl . RM 1.—, Dienstag

Uhr 3—6jährige , Montag 15.30
1&30 Uhr 6—10jährige . — Schwim -

▼ 5 * » Wtaner und Frauen , Viktoriabad ,

Geldbörse , Inhalt ca .
110 Mk ., am Mitt¬
woch abd . in Scala
verloren . Gegen
gute Belohn , abzug .
b. Fritz Stahlheber ,
Adlerstr . 18, 1.

Diejenige Person ,
welche am 13. 6.
im Opelbad die
rotbraune Hand¬
tasche an sich nahm ,
wird um Rückgabe
des Inhalts nach
Rheingauer Str . 30
gebeten . Tasche k .
behalten . werden .

Wieder Erdbeben . Am Samstag um 6 Uhr 21 Minuten regi¬
strierten die württembergischen Erdbebenwarten ein mässig starkes
Erdbeben . Der Herd liegt rund 4 01) . Kilometer vom
württembergischen Erdbebengebiet , in den Ostalpcn . Die Belgrader
Erdbebenwarte registrierte am Pfingstmontag um 9 Uhr 54 Minuten
ein starkes Erdbeben . Der Herd des Bebens befindet sich in einer
Entfernung von 4 900 Kilometer .

= München , 15 . Juni . Am 11 . Juni wurde auf dem Bahnkvrper
der Strecke München -Rosenheim eine unbekannte Frau mit
einer schweren Kopfverletzung bewusstlos aufgefunden . Die Frau ,
die vermutlich von einem fahrenden Zug vorzeitig abgesprungen ' ist ,
wurde in das Krankenhaus r . d . 3 . gebracht . Sie ist 24 bis 26 3ahre
alt . Die Kriminalpolizeileitstelle München , 3 . Kommissariat , Ett -

strasse 2 , bittet um Mitteilung , wo diese Frau abgängig ist .
Millionen von Vögeln in Deutschland beringt . In welchem Um¬

fange in Deutschland Vögel zur Beobachtung des Vogelzugs beringt
werden , zeigt eine Zusammenstellung , die Prost Dr . Drost in den

„ Mitteilungen der Bremer Naturjchutzgesellschast " gab . Von der
Vogelwarte Helgoland wurden in den fetzten 3ahren im Durchschnitt
10 000 , meist auf dem Durchzug , beringt , sodass es bis 1939 104 670 -

Vögel waren . Etwa ebensoviel wurden von der Vogelwarte Rossikten
beringt . Bis zum Jahre 1938 sind in Deutschland im ganzen etwa
2 Millionen Vögel beringt worden .

Wertvolle Funde aus der Eisenzeit in Dänemark . Aus Horsens
(Jütland ) wird gemeldet , dass im Sinederup -Moor bei Odder ein
wertvoller Fund aus der Eisenzeit gemacht worden ist . Außer einer

Anzahl von Hals - und Armringen gehört zu den ausgcgrabenen
Fundstücken ein kostbar gearbeiteter Schmuck in der Form des aus
der Bronzezeit bekannten Sonnenrades , wie er in Dänemark bisher
noch nicht aufgefunden worden ist .

Eine Radel 40 Jahre im , Körper . Als Carmelinda Zarzamora
aus einer Kleinstadt in der Nähe von Sevilla kaum 5 Jahre alt war ,
verschluckte sie eine Nadel . Damals wurde das Kind .sofort zum Arzt
geschickt , dar keine Mühe scheute , um die Nadel wieder ans dem Körper
herauszubekommen . Weder seine , noch die Bemühungen zweier
weiterer Ärzte waren von Erfolg gekrönt . Da das Kind keinerlei
Schmerzen oder sonstige Beschwerden verspürte , kamen die Eltern
schliesslich zu der Ansicht , dah die Nadel unbemerkt wieder ausge -
stohen worden sein mühte . Carmelinda wurde eine Erwachsene ,
heiratete , gebar Kinder und hatte den Unfall aus ihrer Kindheits¬
zeit längst vergessen . Dieser Tage verspürte die 45jährige Bäuerin
plötzlich ein leichtes Kribbeln am linken Oberschenkel , einige Zeit
später bohrte sich die Spitze der Nadel selbst durch die Haut . Der
herbeigerufene Arzt zog den Fremdkörper dann oollständrg heraus .

Freitag , 18. Juni , 20 Uhr :

Symphonie
Konzert

Straße , Zietenring .
Gneisenaustraße ,
Montag abend ver¬
loren . Gute Be¬
lohn . zugesichert ,
da Andenken . Frau
Groll , Gneisenau -
straße 11.___________

Marktschirm Ecke
Luisenstr . - Kirch -'

gasse stehen ge¬
lassen . Gegen Be¬
lohn . abzug . Kieß¬
ling , Wellritzstr . 21

Handtasche , größere ,
dunkelbl . , noch neu ,
auf dem Wege nach
dem Waldhaus , am
1. Pfingstfeiertag ,
nachm ., verloren .
Gegen g. Belohn ,
bitte abzugeben
Fundbüro ._________

Granatbrosche , klein ,
am Donnerstag , d.
10. Juni , abends ,
Rüdesheimer Str . b .
Dotzheim . Str . ver¬
loren . Andenken .
Gegen Belohn , ab¬
geben bei Merkel ,
Rüdesheim . Str . 24

Diej . Pers . , die am
13. 6 . die Handsch .
im Ufa letzte Vor¬
stell . aufgehob . h . ,
wird dringend geb .,
dies . geg . Bel . Hell -
mundstr .58 , 11. , abz .

Blaues Tuch mit rot .
u . weißen Punkten
verloren . Aarstr . b .
Dürerplatz . Abzu¬
geb . geg . Belohng .
Aarstraße 27.

und für 14 Tage Reisemarken u . Kenn¬
karte auf den Namen Luzia Helene
Raabe aus Danzig -Brösen lautend am
8. 6. mit Linie 4 vom Bahnhof bis
BieidiAraße verloren . Gegen hohe Be¬
lohnung abzugeben bei Habicht , Ber¬
tramstr . 17, Hth,. P-_____________________

_ ______ Jugendliche nickt zuge¬
lassen . Anfangszeit « : Wo. 15.30.
17.4t , 20 Ufcr. So . ab 13 Oto .

Ufa - Palast Wilhelmstraße 36 .
„ Kohlhiesels Töchter “ . Ein lustiger
Tobis - Film mit Heli Finkenzeller , Os¬
kar Sima , Eduard Köck , Sepp Rjst ,
Paul Richter , Erika v . Thellmann . Fritz
Kämpers . Spielleitung : Kurt Hoffmann .
Täglich : 15, 17.30 , 20 Uhr . Jugendliche
sind zur 1. und 2. Vorstellung zuge -
lassen .

Thalia -Theater , Kirchgasse 72 .
„ Frauen sind keine Engel “ . — Ein
lustiger Wien - Film von Filmleuten u .
Filmzauber mit Marthe Harell , Axel
von Ambesser , Richard Romanowsky ,
Margot Hielscher , Curt Jürgens , Hed¬
wig Bleibtreu , Alfred Neugebauer .
Spielleitung : Willi Forst . Musik : Theo
Madeeben . Kulturfilm . Wochenschau .
Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen .
Keine telef . Bestellungen . Wo. 15.30,
17.45, 20 Uhr , So. auch 13.30 Uhr .

Walh alla - Theater . Film • Vartete
Emil Jannings „ Altes Hers wird wie¬
der jung “ , das neue große Tobis -
Lustspiel mit Emil Jannjngs , Maria
Landrock , Viktor de Kowa , Will Dohm ,
Elisabeth Flickensdiildt , Harald Paul¬
sen . Spielleitung : Erich Engel . Emil
Jannings kann hier seinen köstlichen
tief im Menschlichen wurzelnden Hu¬
mor wieder einmal voll entfalten .
Bühnendarbietung : Valente , die be¬
rühmte Musikalexzentrikerin . Wo . 15,
17.20, 20 Uhr . Jugend keinen Zutritt .

Apollo -Theater . Moritststraße 6 .
„ Der Katzensteg “ m. Brigitte Horney ,
Hannes Stelzer . Die dritte Verfilmung
des berühmten Sudermann -Romans .

Film -Palast . Schwalbacher Str .
spielt heute . Mittwoch , und morgen .
Donnerstag , 15.30, 17.45, 20 Uhr , nur
diese beiden Tage , den Kriminalfilm :
„ Die Kronzeugin “ rii. Sybille Schmitz ,
Ursula Grabley , Sabine Peters , Ivan
Petro vidi , Rud . Platte , Gust . Waldau .
Dramatische Wucht , mitreißende Span¬
nung , spritzige Dialoge voller Witz
und Humor geben diesem Film eine
besondere Note . Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm . Jug . keinen Zutritt

Park - Lichtspiele , W .-Biebrich .
Bis Donnerstag,

' 17. Juni die Ufa -Ope ;
rette mit einem Kranz bezaubernde !
Melodien : „ Liebeslied " . Der Herzens¬
roman eines großen Sängers . Carola
Höhn . Paul Hörbiger und der große
italienische Tenor Alessando Ziliani .
Jugendliche haben Zutritt . Beginn :
tägl . 20 Uhr . Mittwoch auch 15 Phr .

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
„ Pie groBe Liebe “ . Jugend hat Zutritt .

Römer -Lichtspiele . W .-Dotzheim
„Rosen in Tirol “ . ___________________

3-Kronen -Lichtspiele .Schierstein
„ Der rote Reiter “ .

- - Saarbrücken , 15 . Juni . In Mövern waren , mehrere Arbeiter
im Kellerraum des Kaufmanns Matteloto mit der Reparatur der
Gasleitung beschäftigt , als plötzlich , aus bisher noch nicht geklärter
Ursache eine Explosion entstand . Der Aufseher Wack verunglückte
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FÜR
'
<

KINDER
ite. JÜak .

Wir erhielten die sdimerz -
liehe Nachricht , daß mein
lieber Mann , unser guter

Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel

Gustav Stahl
Obergrenadier -

am 7. Februar 43 bei den schweren
Kämpfen im Osten für Führer , Volk
und Vaterland .sein Leben gab .

In tiefer Trauer : Leni Stahl , geb .
Baumbach , Familie Wilhelm Stahl
und alle Angehörigen .

Wiesbaden , Steingasse 4 , u . Rauen -
thale ^ Str . '11, den 11. Juni 1943.

Mit uns trauern der Betriebsführer
u . Gefolgschaft der Fa . Kalle u . Co . ,
AG ., Wiesbad .- Biebrich . Wir werden
Ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

FAMILIENANZEIGEN

Hella . Ein prächtiges Sonntagsmädel ist
angekommen . Ulli Müller - Schellenberg ,
Berlin , Neu -Westend , Reichsstraße 25,
zur Zeit Paulinenhaus , Esdien -Allee ,
Karl Müller , z , Z. im Felde . __________

Ihre Vermählung geben bekannt : Willi
Friedrich , Feldwebel in einem Pion .-
Batl .» z. Z. im Felde , Erna Friedrich ,
geb . Willhauck , Mannheim .___________

Ihre Vermählung geben bekannt : Herrn .
Storm , Uffz . , z . Z. im Felde , Gertr .
Storm , geb . Breidenbach , Schulgasse 4
Wiesbaden , 12. Juni 1943.

Nadi einem arbeitsreichen Leben ent¬
schlief am 2. Pfingstfeiertage nach
kurzem , schwerem Leiden unsere
jnnigstgeliebte , treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter und Oma . unsere
liebe *Schwester und Schwägerin , Frau

Lina Hartmannshenn
geb . Christ

im 77. Lebensjahre .
In tiefer Trauer . Lina Michael ,
geb . Hartmannshenn , Hilde
Hartmannshenn , Willy Michael ,
Erich Mid ^ I und Frau .

W.- Erbenheim , Berlin -Hoppegarten ,
14. Juni 1943.
Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 17. Juni , 15 Uhr von der
Trauerhalle W.- Erbenheim aus statt .

Heute verschied nach langem , schwe¬
rem Leiden meine liebe Frau , unsere
gute Mutter . Schwiegermutter . Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Josefine Rettert
verw . Fiedler , geb . Hilz

Inhaberin des Mutterkreuzes in Gold
Im vollendeten 78. Lebensjahr .

In tiefer Trauer : Karl Rettert ,
Adolf Michel und Frau , Anna ,
verw . Lamberti , geb . Fiedler ,
Paul Kahlert , z . Z. im Osten ,
und Frau , Lydia , geb . Ret¬
tert , Willi Rettert , z . Z. im
Felde und " Frau , Maria , geb .
Reith , Erwin Rettert , z. Z. im
Felde und Frau , Erna , geb .
Saewert nebst Enkel u . Urenkel

Wiesbaden , den 15. Juni 1943,
Rauenthaler Straße 7.
Die Beerdigung findet am Freitag ,
den 18. Juni 1943, um 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

MIETGESUCHE IMMOBILIEN gesucht .erhalten ,

nebst

VERKÄUFERhg -,
15. Juni 1943.

Die Beerdigung findet am Freitag ,

Zimmer , möbl . , mit

*
Danksagung . Für die zahl¬
reiche , liebevolle Anteilnahme
bei dem Tode meine .-, ge- Flurgarderobe 45. 8 bis

K 946 TV.

STELLENANGEBOTE gut
idht.körbe St . 10 Pf . b .2 Flasdicngestelle ,

Weiblich eis . , 25 M. Hinden - 1 Mk. abz . Knapp ,
Marktplatz 3.burgallee 38, 1.

KAUFGESUCHE

büchse ,

S 929 TV. Koch- od . Plattöfch .er -

Zimmermädchen für Bedienung ge-
gcsucht .

Hotel Weißes Roß .

mitBeamtin ces . Ang .
M 945 TV.

Frau

Männlich
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Mansarde , leer , von
ges .

BkAdr . TV.

ängeb .

WOHNUNGSTAUSCH

Schönegesucht .

STELLENGESUCHE

Weiblich

Männlich

VERMIETUNGEN

mit
Eisenbett , weiß , m

den
dem

18. Juni 1943, 14.30 Uhr , auf
Friedhof in W.-Schierstein statt .

Pension ,
sonnig ,
Hause ,

mit
ges .

10 Rippen , gesucht .
Schwarz , Friedrich -
straße 7 , Vdh . 2 1

liebten
danken

4—6-Zimmer -Wohnung mit allem Kom¬
fort , nur in bester Lage , m. Garten -
ben . von Dauermieter ges . S 951 TV.

Zimmer ,
abends
v . ält .

oder
sow .
eben

ges .

, aus gut . H.
Tel . 26179.

Kleiderschrank
Wäscheabteil
K 943 TV.

Dauermieter
S 945 TV.

womöglich
Zielfernrohr ,

Tr .- Spiegel ,
Schreibtisch

Küche 150.- ,
Mannes , unseres lieben Vaters
wir herzlichst .

Frau für Zimmer¬
arbeiten sofort ge¬
sucht . Hotel Weißes
Roß .

35.- .
Bh

denz ,
450.- ,
150.- ,

gut möbl . ,
Kochgeleg . ,

Akademiker
ges . Preis -

H 946 TV.

Suche eine geraum .
2-Zimmer -Wohnung
mit Bad u . Heizung
für sof . Roter Be¬
rechtigungsschein
G 941 TV.

Leiterwagen gesucht .
W 899 TV.

Teppich , 2' r auf 3 ,
oder größer , ges .
E 951 IV .

Frisiertoilette
Waschtisch

Nachtschränk -
für Tochter -

Zim ., möbl . , einfach ,
in Biebrich , Schier¬
stem od . Dotzheim
ohne Wäsche u . Be¬
dienung von Büro¬
angestellte gesucht .
Angeb . D 948 TV.

Zimmer od . Mans .,
leer oder möbliert ,
in Vorort v . Wies¬
baden ohne Wäsche

Zimmer , gut möbl . ,
in Villa (Kurviert .)
1. Etage , an berufs¬
tätige Dame zum
1. Juli od . später
zu vermieten . —
Jeder Komfort . —
Telefon 26689.

Zimmer , möbl . , mit
all . Komfort , mög¬
lichst mit Küchen¬
benutzung , von jg .
berufst . Dame ges .
H 949 TV.

Fräulein , tücht . , für
Kuchenbüfett sofort
ges . Kirchgasse 43,
Büro I.

2-Zimmer -Wohnung ,
groß , mit Bad u .
Zubeh . , in Waldes¬
nähe , für 1. Okt .

Couch ^ader Chaise¬
longue , Bank 1-2 m
lang , Gasbackherd
und Plattenspieler
evtl . m . Platt , bald .
gesucht . F 949 TV.

Kleiderschrank , weiß
lackiert , m. passen -

Sakko , gut erhalt . ,
dunkel , Gr . 46/48 ,
gesucht . Angebote
H 947 TV.

Hose und Sommer -
loppe , beides gut
erh . , für schl . Fig .
gesucht . K 951 TV.

Windbluse , nur g . e . ,
Gr . 50, f . Hm . ges .

Einfamilienhaus mit Garten , in guter
Höhenlage , sofort oder später von
Dauermieter ges . Zuschr . M 951 TV.

mever , Moritzstr .26
Ruf 27947.

voller
freundlich ,
in gutem

Pelzmantel , gut erh . ,
Preis 600.- Goethe -
str . 26, P. Anzus .
zw . 10 und 12 und
14 bis 16 Uhr .

Dam .-Fuchspelz , g.
erh . , mögt dunkel ,
ges . H 952 TV.Zimmer , leer ,

Geboten in Ludwigs¬
hafen / Rh . sonnige
2 Zim ., Küche , Bad
u . gr . Balkon , geg .
2—3-Zim .-Wohn . in
freier Lage i . Wies¬
baden . Angeb . u .
W 944 TV.

2- 3 Büroräume bal¬
digst zu mieten ge-
sucht . W 948 TV -

3-Zimmer - Wohnung
mit Heizung wird
frei . W 931 TV.

Danksagung . Statt Karten . Für die
herzliche Anteilnahme und die Kranz -
und Blumenspenden beim Heimgang
unserer lieben Entschlafenen , Frau
Selma Diehl , geb . Reiffen , sprechen
wir hiermit unseren innigen Dank aus .

Fr . Diehl , Pfarrer i. R. ,
Martha Diehl .

Wir suchen zum
alsbaldigen Eintritt
für , unser Magazin
eine tüchtige , um¬
sichtige Kraft mit
möglichst Material -
kenntn . der Eisen¬
branche . Anngeb . u .

I A 566 TV.

Herren - od . Damen¬
fahrrad . gut erh . ,
ges . F 942 TV.

Gasherd , 4flam ., gut
erh ., mit Backofen
gesucht . Angebote
H 916 TV.

Verk . wegen Räum .
Eßzim . , best . aus
Büfett , Sofa . Ausz .-
Tisch , Stühle , Kre -

Geboten wird zwei
kleine Zimmer und
große Küche , im
Abschluß . 3. Stck . ,
Preis 31 Mk . Ge¬
sucht wird 2 große
Zimmer und Küche
im Abschluß , Preis
bis 50 Mk . Angeb .
D 956 TV.

möbel gegen Tausch
von Bücherschrank
oder Gestell , D .-
Fahrrad , Klubmöb . ,
Lederkoff . o . Tepp .

- Eilang . S 946 TV.
Faltboot , 2s . , Harth ,

40.- . B. Becker ,
Niederw a1dstr . 1.

Zimmer , einf . mbl . ,
wenn möglich mit
etwas Kochgelegenh .
von berufst . Dame
gesucht . Preisang .
T 954 TV.

Bestattungsinstitut Wilhelm Vogler und
Söhne , Blücherplatz 4 , Jahnstr . 8. An¬
ruf 25300, übernimmt Bestattungen aller ,
Art , Überführung mit eig . Leichenautos .

zimmer , gut

verseh . Klein -

2- Zim .-Wohng . mit
Küche . Bad usw .,
zum 1. 7. tu verm .
(Bereditigungssch .) .
Preis einschl . W.-
Wass . u . Heiz . 85.-
Angeb . K 950 TV.

Zimmer , möbl . . an
her . Herrn sof . zu
vm . Adr . TV. Bc

Kl. Landhaus , 5 bis
6 Raume , m . Gart . ,
i . Umkreis Wies¬
baden . bis 3000 Mk .
ges . Sonn 3- Zim .-
Wobn . , Nähe Bahn¬
hof , in Tausch
L 921* TV.

Lagerraum , trocken ,
mit Autoeinfahrt ,
Bahnhofsnähe oder
Südviertel , gesucht .
Ausführliche Ang .
u . K 918 an den
Tagbl .- Verl .

Kleider , getrag . , für
■ Herren u . Damen . '

Größe 46-50 , nur
gut erhalten , ges .

t S 954 TV._________

1 Zimmer u . Küche ,
möbliert , in guter
Lage , von Frau mit
Kleinkind gesucht .
L 948 TV.

Kochgelegenh . ges .
L 947 TV.

halten , gesucht . —
B 943 TV.

Ein - oder Mehrfam .- Villa , mögl . m. gr .
Gartengel . u. freiw . Wohnung , i. Tausch
gegen gutes Etagenhaus in Wiesbaden
und Gartengrundstück mit massivem
Sommerhaus in Berlin -Grünau gesucht .
7-Zim .-Wohn . in erster Wohnlage Ber¬
lins wird zur Verfügung gestellt . Bau -
u . Boden - Immobilien Dr . jur . Hermann
Schmidt , Taunusstr . 13. — Tel . 27967.

Heizung in

2—3 Zimmer mit Küche , möbl . oder teil -
möbl . , in Wiesbaden oder W.- Biebrich
gesucht . Betten , Wäsche und Geschirr
kann gestellt werden . \Y 943 TV.

Am 1. Pfingstfeiertag verschied nach
einem arbeitsreichen Leben Frau

Wilhelmine RöhrlWwe .
geb . Georg x

im Alter von 81 Jahren .
Im Namen der trauernden Hinter -

v bliebenen : Aug . Mann und Frau ,
Marie , geb . Röhrl -Dietrich .

Privat -Hotel Albany . Kapellenstr . 2.
Beerdigung findet am Donnerstag , den
17. Juni 1943, um 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

ster , Schwägerin und Tante ,
Maria Petry

geb . Straub
Im Alter von 55 Jahren .

Kinderwagen ,
erhalten , gesuc
8 - 27 TV. _____

Kinderwagen i

In tiefer Trauer : Johann Petry ,
Kart Petry , Feldw . bei d . Kriegs¬
marine , Erich Partenheimer , Unz .
z . Z. in Urlaub und Frau , Lotte ,
geb . Petry nebst Enkelkind .

Wiesbaden , den 14. Juni 1943,
Erbacher Straße 8.
Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , 17. Juni , 3.45 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Kinderwagen . gut
erh . . mit Gummi¬
bereifung , gesucht .
G 955 TV.

Am 13. Juni entschlief nach kurzer ,
schwerer Krankheit unsere liebe , un¬
vergeßliche Tochter , Schwester ,
Schwiegertochter , Tant $ u . Schwägerin ,
meine liebe , gute Mama .

^Mathilde Lebert Wwe .

Klein und Familie Lebert
Angehörigen .

W.-Sdiierstein und Erbach i .

Frau , sauber , ehr !. ,
sucht Stelle für
ganz . M 954 TV.

1—2 Zimnler , gut
mbl ., in Stadtmitte
von berufst . Fräul .
gesucht . K 948 TV .

Nach langem , schwerem Leiden ver¬
schied heute im 77. Lebensjahr mein
lieber Mann , unser treusorgender
Vater , Schwiegervater und Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Bruno Ruthling
Oberstleutnant a . D .
Ritter hoher Orden

Im Namen der Hinterbliebenen ,
in tiefer Trauer : Fanny Ruth¬
ling , geb . Cron , Guido Ruth¬
ling , Ellen Ruthling , Lotti Ruth¬
ling , geb . Lange*, Gert Ruthling .

Wiesbaden , den 15. Juni 1943.
Kaiser - Friedrich -Ring 66 .
Die Traperfeier findet am Freitag ,
dem 18. Juni , 10’Uhr , in der Kapelle
des Südfriedhofes statt . Von Bei¬
leidsbesuchen bitten wir absehen zu
wollen .

Otti Thüring , geb . Doos u . Kinder
Ruth und Wolfgang .

Wiesbaden , den 15. Juni 1943,
Kauber Straße 3.

Zur Trauer Schwarzfärben . Färberei
Capitain , Chem . Reinigung , Yorckstr .17
Tel. 25186, Taunusstraße 1, Tel . 23480.

Älterer Mann sucht
leichte Beschäftig ,
als Aufseher . Bote ,
Pförtner , Kassierer
evtl . Lagerarbeiter ,
u . dergl . War letzte
Jahre im städtisch .
Dienst . Treu u . zu -
verläss . Gute Um -
gangsf . u . schreib -
gewandt . S 947 TV

Hausmeisterstelle m
. kl Wohnung , auch

außerhalb Wies -
. baden , ges . Angeb .
I M 939 TV.

3- Zimmer -Wohnung ,
sonnig , mit Bade -
vorricht . , geg . sch .
2-Zimmer -Wohnung
(mögl . mit Bad ) in
guter Lage zu tau¬
schen gesucht . ,An -
geb . G 943 TV.

Geboten mod . 4-Z.-
Wohn . in Karls¬
ruhe oder 4-Zim .-
W. in Schwetzingen .
Gesucht geräumige
4-Zim .- Wohn . mit
reich !. Zubehör in
guter Lage Wies¬
badens . A 535 TV.

' E 938 TV.__________!
Gasheizofen u . Gas - j

herd ges . Winter -

Ablieferung von Gummiabfall und Altgummi . Auf Grund des
5 1 der Anordnung 1/43 der Reichsstelle Kautschuk über
die Beschlagnahme und Bewirtschaftung von Kautschuk und
Ruß vom 22. 12. 1942 unterliegen die in dem Hoheitsgebiet
des Deutschen Reiches anfallenden Gummiabfälle und Alt¬
gummi der Beschlagnahme zu Gunsten der Reichsstelle für
Kautschuk . Auf Veranlassung der Reichsstelle Kautschuk ,
Berlin , wird in der Zeit vom 15. Juni bis 15. Juli 1943 in
dem Bereich des Landeswirtschaftsamtes Rhein - Main eine
Altgummi - Sammelaktion durchgeführt . Bei dieser Sammel¬
aktion sollen Gummiabfall und Altgummi jeder Art erfaßt
werden . Die Ablieferungspflicht besteht für : 1. Haushal¬
tungen , 2. Handwerk und Industrie , 3. Fahrzeughalter ,
Garagenbesitzer und Gespannwagenhalter , 4. . Reifenhändler ,
Kraftfahrzeughändler , Reifenreparaturbetriebe , Autorepara¬
turwerkstätten , 5. Autoverwertungsbetriebe , 6. Material¬
händler , 7. Sämtliche behördlichen Dienststellen , 8. NSDAP ,
mit sämtlichen Gliederungen , Ausgenommen von der Ab¬
gabepflicht sind die Fahrzeughalter , welche im Umtausch
, .alt gegen neu " angefallenen alten Kraftfahrzeuglaufdecken
und Schläuche bei den Wirtschaftsämtern abzugeben haben
und die bei den Wirtschaftsämtern angefallenen alten Auto¬
decken , Fahrraddecken und Fahrzeugluftschläuche . Die Ab¬
gabe von Gummiabfall und Altgummi jeder Art hat an die
vyn den Wirtshaftsämtern eingesetzten Sammelstellen bis
zum 15. Juli 1943 zu erfolgen . Falls der Ablieferungs¬
pflichtige aus besonderen Gründen nicht in der Lage ist , die
Anlieferung bei der Sammelstelle vorzunehmen , ist das
Wirtschaftsamt umgehend ' zu unterrichten , damit die Ab¬
holung veranlaßt werden kann . " In den Haushaltungen
wird durch die Einschaltung der Schulen die Altgummi -
Erfassung durchgefübrt .
Wiesbaden , den 15. Juni 1943.

Landeswirtshaftsamt Rhein -Main .

Ausführungsbestimmungen für den Stadtkreis Wiesbaden .
1. In den privaten Haushalten wird die Sammlung durch
die Schulen in der Zeit bis 10. Juli 1943 durheeführt .
Die Haushaltsvorstände werden ersucht , die ablieferungs¬
pflichtigen Gegenstände zur Aushändigung an die Sammler
bereitzuhalten . 2. Die Betriebe und die sonstigen , in der
obigen Anordnung des LWA. noch als ablieferungspflichtig
bezeichneten Stellen sind verpflichtet , die bei ihnen vor¬
handenen Bestände an Gummiabfall und Altgummi an das
Wirtschaftsamt abzuliefern . Zur Entgegennahme wird im
Städt . Betriebsgebäude . Wiesbaden . Rheinstr . 5J , in der
Zeit vom 28. Juni bis 15. Juli 1943 eine Sammelstelle ein¬
gerichtet , die werktäglich von 8—12 und 16—18 Uhr ; sonn¬
abends von 8—12 Uhr geöffnet ist . Bei Ablieferung größerer
Mengen bei der Sammelstelle wird eine Vergütung in der
von der Reichsstelle Kautschuk festgesetzten Höhe gewährt .
Bei der Sammelstelle haben auch diejenigen privaten Haus¬
halte abzuliefern , die vielleicht bei der Schulsammlung
übergangen werden . 3. Ablieferungspflichtig . sind u . a . fol¬
gende Altgummisorten : Gebrauchte und alte unbrauchbare
Kraftwagen - und Motorrad -Decken und Schläuche . Abfälle
und Stanzrückstände von Autodecken und Schläuchen , ab¬
getrennte Autodeckenwulste , Fahrraddecken und Schläuche ,
sowie deren Abfälle , Vollgummireifen und deren Abfälle ,
Karkassenabfälle , Gummiabfälle mit und ohne Textileinlage ,
insbesondere Gummisohlenplattenstanzabfälle . Gummischuhe
usw ., Guttapercha - und Balata -Abfälle , alte Transport¬
bänder und deren Abfälle . 4. Gemäß obiger Anordnung des
Landeswirtschaftsamtes besteht für die der Sammlung
unterworfenen Altstoffe eine gesetzliche Ablieferungsver -

£ Richtung . Es wird erwartet , daß die Einwohnerschaft
eser Pflicht freiwillig und restlos nachkommt . Verstöße

sind strafbar . Wiesbaden , 15. Juni 1943. Der Oberbürger¬
meister — Wirtschaftsamt .

.wur vw. * — Matratzen gesucht ,• gesucht . Angeb . u . T 949 TV.__
"

W 928 TV.________ Schleifstein (Sand -
Wer gibt Einmach - stein ) für Hand¬
gläser ab ? Angeb .1 betrieb . gesucht .
S 930 TV. I Tel . 22328.

Pelzmantel , 42-44,
gut erhalt . , mögl .
schwz ., jedoch nickt
Bedingung , gesucht .
Angeb . L 938 TV.

Pelzmantel , g. erh . ,
u . Silberfuchs ges .
M 952 TV.

Anordnung . Zum Zwecke der Überwachung des Güterverkehrs
mit Kraftfahrzeugen und der Verwendung der hierfür äu¬
get eilten Treibstoffe , Reifen und Ersatzteile ordne ich an :
Sämtliche Nutzfahrzeuge der gewerblichen Wirtschaft , de »
Verkehrs , der Emährungs - , Land - und Forstwirtschaft
(Lastkraftwagen und Behelfslieferwagen ) in dem Wirt¬
schaftsbezirk Rhein -Main haben auch im Nahverkehr über
alle Fahrten Fahrtenbücher zu führen . Die Fahrtenbücher
sind bei den Fahrbereitschäftsleitern erhältlich . Vor Antritt
einer Fahrt ist diese im Fahrtenbuch , das auf jeder Fahrt
mitgeführt werden muß , einzutragen . Verstöße gegen diese
Anordnung haben Nachteile in der Zuteilung von Treib¬
stoff , Reifen und Ersatzteilen zur Folge . Sonstige Be¬
stimmungen , nach denen Ordnungsstrafen verhängt oder
die Entwicklung oder Enteignung des Fahrzeuges ange¬
ordnet werden kann , bleiben hierdurch unberührt .
Wiesbaden , den 8. Juni 1943. Der Regierungspräsident ,
Landeswirtschaftamt Rhein -Main , Bevollmächtigter für den
Nahverkehr . I . V. : Dr . Storz .

Brautschleier
Modellkranz
Adr . im TV.

Spielzeug für Jungen u . Mädels (gegoss .)
Bauernhof (29teilig ) , Schafherde mit
Hirte (20teüig ), Jagd (ISteilig ) , Sol¬
daten mit Tanks und Kanone (kämp¬
fend , 12 Stück ) , Soldaten (marschier . ,
12 Stück ) , Kradschützen auf Motorrad
10 Stück ) , Blasmusikkapelle (vollstän¬
dig , 12 Stück ). Jede Serie RM 7.20,

/ einschließlich Porto und Verp . - Ver -
f sand durch Nachnahme . Hans Satz ,

Forbach/Westm ., Bauerstr . 107.

Stundenfrau gesucht .
Zeit nach Uberein -
kunft . Lanzstr , 3,1

Stundenfrau 2 bis 6
Stunden die Woche
gesucht . Simens ,
Taunusstr . 9, 2.

Putzfrau , tüchtig , v .
8 bis 11 sofort ge¬
sucht Kirchgasse 43
Büro 1.

Wohnungstausch . Biete in Innsbruck
moderne , sonnige S^ t -Zim .- Komfort -
Wohnung . Sucne ähnliche in Wiesbad .
bzw . Taunus oder Rhein - Maingegend .
Angeb . erb . unter . ,51566" an Ala ,
Innsbruck , Museumstraße 16.

Tausche m. 4-Zim .-
Wohnung (monatl .
Miete 70 Mk .) geg .
3- Zimmer -Wohnung
M 946 TV.

Bettchen , gut erh . ,
gesucht . B 934 TV.

Korb - Kinderwagen ,
gut erh . , gesucht .
S 950 TV._________

Kinder - Sportwagen
gut erh . . gesucht .
M 941 TV.________

Kinder - Sportwagen ,
gut erhalten , ge¬
sucht . D 944 TV.

Kleidersckrank , ein -
türiger , gesucht .
Ruf 26609._________

Schreibtisch d . Elche ,
ges . Ruf 20434 od .
W 946 TV.

Am Pfingstmontag , den 14. Juni 1943,
nadnn . 3.30 Uhr entschlief nach
langem , sehr schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden meine liebe
Frau , unsere herzensgute Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter , Schwe¬

ges . Peter Eberle ,
Wbd . - F.rbenheim •— -
Mühlstraße 6 . n

:Gasheizofen ,
Zimmer - Fahrstuhl

Wringmaschine , gut ' Puppenküche und
- ' *-* Roller , gut erhalt . ,

von Dame gesucht .
Eilangeb . u . E 956
Tagbl .- Verl .

Zimmer , möbl . , im
Umkreis v . Wiesb .
v . ält . Beamtin ge-
sucht . K 947 TV.

Suche schön möbl .
Zimmer als gemüt¬
liches Heifn , mit
Zentralheizung und
Bad , Küchenbenutz .
Bitte um bald . "geh .
Ang , u . A 564 TV.

Zimmer , möbl ., mit
Kockgel . v . berufs -
tät . Frl . sofort ge-

geb . Klein
blühenden Alter von 23 Jahren .
In tiefer Trauer . Familie Jakob

„ . . _ _ Große Partie leere
Kais .- Fnedr .- Rg. 65 Kart Kist u Obst -

Gasbackofen , gut
erhalten , gesucht .
M 927 TV.

iVi -Zim r̂Wohng . , 2.
Stock , Klosett im
Abschl . neu berget .
N . Waldstr ., geggn
1- 2- Z.- W, sof . z. t .
gesucht . T 947 TV.

Tausche sch . geräum .
3-Zim .- Wohnug m.
Mans , im Garten¬
haus geg . 2- Zim -
Wohnung m. Mans .
M 949 TV.

suckt . Angeb . unt .
H 948 TV.________

Pension in gutem
Hause von Dame
ges , M 948 TV.

# Ein tragisches Geschick nahm
mir meine liebe Tochter

Gutta Wetzel
geb . 9. 2. 05 , gest . 20. 5 . 43,

unsere liebe Schwester , Schwägerin ,
Tante , meine liebe Braut . Sie folgte
ihrem Bruder Willy nach 15 Monaten .

In stiller Trauer : Frau Marg .
Wetzel , geb . Geyer .

Wiesbaden , Hellmundstr .il , Solingen ,
Frankfurt , im Osten .
Ihre Beisetzung fand mit allen mili¬
tärischen Ehren statt .

Matratze , einfach u .
sauber gesucht .
W 950 TV._______

Küchenwunder ges .
Buch . Römerb . 7 , 2

Die Organisation Todt sucht Nachrichten -
hclferinnen für die besetzten Gebiete ,
Alter zwischen 21 und 35, gute Allge - :
meinbildung . Bewerbung mit LiditbilcJ

'
und handgeschriebenem Lebenslauf , so¬
wie Zeugnisabschriften erb . an Organ !- ;
sation Todt , Zentrale - Personalamt Bln.- -
Charlottenburg ._________________________

Saubere Frau als Büfetthilfe sof . ges .
Mutter Engel , Langgasse 52.

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft
Erste Wiesbadener Kleidervermittlung .
Moritzstraße 6, Ruf 20930._____________

Elektr . oder Kohlenherd zu kaufen oder
gegen Agfa - Cine -Filmapparat 1 : ,35
(Anastigmat ) zu tauschen ges . Ange¬
bote mit Preis , Zustand u . Größe unt .
Nr . E 470 an .Anzeigenfrenz , Mainz .

Dosen -Verschlußmasdiine , möglichst mit
Abschneidevorrichtung , für Großhaus -
halt ges , Preisangeb . unter Angabe
des Fabrikats unter B 950 TV.

freier Lage . Ängeb . :kisenDi
u . G 952 an den Matr .
Tagbl .-Verlag . 1 ges .

ges . Schweißguth ,
Neuberg 16._______

Krankenfahrstuhl , g
erh . , ges . Ab 20 U .
Adr . TV. Be

Chemisetten , gut er¬
halten , von Kellner
umgehend gesucht .

•Evtl , auch Ecken¬
krag . (37) , außetd .
Smoking od . Frack ,' a . g. e . T 936 TV.

D .- Pumps , weiß ,
Gr . 38/39 , gut erh . ,
gesucht . G 950 TV.

Marschstiefel , Größe
42/43 . gut erhalt . ,
gesucht . D 941 TV.

Handkoffer , mittlere1 Größe , g. erh . , ges .
Bock , Westend -

1 straße 44, 2. St .
'

Akten -Mappe , guter -
- halt . ges . Angeb .
■ K 27 Hauptpostlag .
. Teppiche 21/tX31/t u .
. 3X4 gesucht . Ang .

u . Ruf 20434 oder
T 946 TV.

2 Zimmer m . 1 und
2 Betten u . Küchen¬
benutz . alsbald v .
ordentl . Familie ge¬
sucht , möglichst im
Westen . Preisangeb .
u . F 947 TV.

1 Zimmer , gut mbl . .
als Dauerwohnung
von älterem Herrn
(Pensionär ) für
bald ges . Angeb .
an Wilhelm Hof ,
Emser Str . 10a , P.

Filmvorführer oder - hierfür geeignete
Bewerber , die als solche ausgebildet
werden , im Alter von 45—55 Jahren ,
möglichst mit handwerklicher Vorbil¬
dung zum Einsatz in den besetzten
Gebieten gesucht . Bewerbungen mit
handgeschriebenem Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften , Lichtbild erbeten an
Organisation Todt , Zentrale PcrsonaL -
amt , Berlin -Charlottenburg 13.________

Deutsche Wachgesellschaft m. b . H. sucht
für Groß - Berlin und » Umgebung und
für Jüterbog für Lageraufsichtsdienst
geeignete Männer (ehemalige Soldaten
und Polizeibeamte werden bevorzugt ) ;
für Revierdienst rüstige Männer mög¬
lichst mit Fahrrad ; außerdem Männer
für leichten Sepäratdienst . auch Rent¬
ner und Pensionäre . Verheiratete er¬
halten in jeder Gruppe Trennungs¬
geld . Nach 1—2 Monaten auf Wunsch
evtl . Einsatz im besetzten Gebiet .
Bewerbungen sind zu richten an
Deutsche Wachgesellschaft m. b . H. ,
Personalabteilung , Berlin - Charlotten¬
burg 5 , Windscheidstr . 11.

Küchenfrauen , saub . ,
sofort gesucht .
Schloß - Restaurant ,
Marktstraße ._______

Halbtagshilfe , zu -
verläss . , f . Privat¬
haush . ges . Vor -
zust . zw. 18 u . 19
Adolfstr . 5 , 2 r .

Mädchen , saub . , od .
Frau für Besorg , u .
Stundenarbeit bei
leidender Dame v .
15—17 Ühr viermal
wöchentl . gesucht .
S 955 TV.

Verkäuferin , tüchtig
u . zuverlässig , (ür
Bäckerei sofort ge¬
sucht . Kirchgasse
Nr . 43, 1, Büro .

W'äscheausbessepi
od . Neuanfertig , v .
älterer Frau ges . ,
i. u . auß . d. Hause .
G 951 TV.________

ServierfrL , tüchtig ,
sofort ges . Kirch-
gasse 43, 1 Büro .

Hausgehilfin (eventl .
Tages - od . Halb -
tagsmäddien ) sucht
Zimmermann .
Rüdesheim . Str . 14
F. 22039.

Fachkund . Angestellter von sanitärer
Großhandlung in Wiesbaden für Ein-
und Verkauf gesucht , Kriegsversehrter
bevorzugt . Stellung entwicklungsfähig .
Eintritt baldigst . Angebote an Nix .
Calmano 0 . H. G. , Großhandlung san .
Anlagen , Wiesbaden .______________

•

Hausmeister , der die Bedienung der Hei¬
zung und Erledigung kleiner Repara¬
turen besorgen kann und sonstige
Hilfsarbeiten im Betriebe mit über¬
nimmt , von größerem Unternehmen ge¬
sucht . 2-Zimmer -Wohnung mit Neben -
raum vorhanden . Ang . B 953 TV.

Hängematte 1,70 bis
1.80 m , gesucht .
H 951 TV.________

Klavier kauft Hol-
land , Sedanstr . 5.

Klavier oder Flüße !
gesucht . L 952 TV.
Alte Meistergeige

gesucht . T 950 TV

Lebensmittelgeschäft
mit 3-Zim .-Wohn .
gesucht . Angebote
mit Jahresumsatz
und Miete unter
T 935 TV.________

Nass . Annalen ges .
B 947 TV.________

Prismenglas , Kugel -

Regen - od . Komplet -
Mantel , gut erhalt . ,
gesucht . E 942 TV.

Badetrikot , einfach
u . elegant , Gr , 42,
gut erh . , gesucht .
E 947 TV.

Verkäuferin , i. Bäk -
kerei gelernt , s .
Beschäftigung vor¬
mittags von 7- 1 U.
Ang , u . E 952 TV.

Suche Stelle als
Sprechstundenh üfe
od . ähnliches . Habe
1 Jahr Handels¬
schule und 1 Jahr
Krankenpflegeschule
absolviert . Angeb .
K 949 TV.________

Krankenschwester ,

Berlin - Wiesbaden .
3- Zimmer .- Komfort -
Wohnung mit Bad ,
Küche , Zubeh . , Auf¬
zug . 2. Stock , beste
verkehrsgünst .West¬
lage , weg . Versetz ,
sofort oder später
frei , gegen entspr .
3—4- Zim .- Wohnung
Wiesbaden . Angeb .
K 936 TV.________

Wiesb .- Eltville a/Rh .
Biete in Wiesbaden
neu herger . 4-Zim .-
Wohn , mit Küche ,
Bad , 2 Mans . , Bal¬
kon , sehr gute freie -
Lage , Nähe Taunus¬
straße - Kochbrunn .
Suche schöne 3- b .
6-Zim .- Wohn . , auch
Einf .- Haus . Angeb .
u . A 568 TV.

5-Zimmer - Wohnung
m . Bad , Etagenheiz .
geg . 3 Zimmer m .
Bad u . Etagenheiz .
zu tausch , gesucht .
L 940 TV. 1

Wohnungstausch .
Wiesb .- Frankf . am
M. Biete in Frank¬
furt 5-Zim .-Wohng .
m. 2 Balkons . Hei¬
zung , Wannwasser .
Kachelbad , Man¬
sarde in gut . Lage .
Suche in Wiesbad .
gleichwertige 5— 6-
Zimmer - Wohnung

1 gr . Leerzimmer od .
teilmöbl . , mit Bad -
und Küchenbenutz .
gesucht . Angebote
W 951 TV.___

2 Zimmer , leer , ab
sofort od . später
zu mieten gesucht .
S 948 TV.________

Zimmer , leer , sofort
od . 1. Juli gesucht .
E 943 TV.

Gasbadeofen , gut
erhalten , gesucht .
M 925 TV.________

Wannwasserspender
ges . F 930 TV.

Handfruchtpresse , g.
erh . , ges . Haas ,
Röderstr , 13._______

Apfelweinfaß (100 I,
od . mehrere kleine )
gesucht . D 947 TV.

Einmachgläser mit
Deckel u . Gummi¬
ring gesucht . Ang .
S 938 TV._________

Hasenstall mit vier
Gefäphern gesucht .
F 950 TV.

Akkordion 60—120
Bässe , für meine
Kameraden gesucht .
L 946 TV.________

Volksempfänger 220
Wechselstrom , gut
spiel . , ges . Preis -
angeb . D 942 TV.

Plattenkamera , 9X12
gesucht . Preisangeb .
H 950 TV.

Möbel kauft Hol -
land , Sedanstr . 5.

Sdilafzimmer .kompl
(2bettig ) m. Matr . .
od . 2tür . Kleider -
sckrank , sowie
Couch , gut erhalt . ,
gesucht . Preisang
B 923 TV.________

Schlaf z. u . Wohnz .
von Pr . , auch ganze
Einrichtung , ges .
M 942 TV._______

Küche , gebr .. mod . .
mögl . Pitsdi , ges .
Adr . im TV. Bt

Suche 1- 2 Biehen¬
kästen , gut er¬
halten . Höfgen ,
Fasaneriestr . 2.

Roßhaar kauft Hol -
land , Sedanstr . 5.

Roßhaar für zwei

gesucht . Leimbert ,
Pagenstecherstr .1,3 1

Plattofen od . kleiner
Küchenherd , g. e . .
ges . Blücherstraßc
Nr . 16, Mtb . 2 Iks .

Grudeherd gesucht
T 943 TV.

Gas - cd . Küchenherd
evtl . kombiniert ,
sof . zu kauf . ges .
A 544 TV.

2—3-Zim .- Wohnung ,
auch außerhalb der
Stadt , auch Teil¬
wohnung , von Ehe¬
paar aus Essen sof .
gesucht . W 952 TV.

Teilwohnung , 2—3
leere Zimmer mit
Küche od . Küchen -
bertutz . mögl .außer¬
halb der Stadt ges .
B 956 TV._________

3 Zimmer u . Küche
als Untermieter in
gut . Hause baldigst
v. Oberbeamt , ges .
Mietpreis b . 120.- .
H 935 TV.________

Bankbeamter sucht ,
da versetzt nach
Wiesbaden , z . 1. 7.
sonniges Zimmer i .
Pension mit voller
Verpfl . zu mieten ,
mögl . Außenstadt -
lage . A 565 TV.

1—2-Zim .- Wohnung ,
bald od . spät . ges .

■E 950 TV.____
2- Zimmer - Wohnung
ges . , roter Miet¬
berechtigungsschein .

. S 949 TV.__
2 Zimmer u . Küche ,

1. od . 2. Etage , in
ruhigem Hause , bis
1. August im Süd¬
viertel ges . Roter
Schein vorhanden .
B 949 TV.

Dam .- Halbschuhe ,
schwarz , Leder ,
Gr . 39, gut erh .
10,- . Adr . TV. Bt

Küchenherd , großer
(komb . für Kohle
u . Gas ) m. Boiler
u . Rohr , gut erh . ,
120 Mk. Besichtig .
d.Hausmstr . Becker ,

Gasherd , 2flam ., gut
erhalten , gesucht .
Preisangebote unt .
E. S. 26 postlag .

Gasbadeofen gesucht '

Zimmer , möbl . , gr .
od . 2 kl . , m . Koch¬
gelegenh . v .berufst .
Frau zum 1. 8. od .
1. 9. in Bahnhofsn .
gesucht , Angebote
D 950 TV._______

2 Zimmer , möbliert ,
m . Küchenben . z.
15. Juli gesucht .
B 952 TV.

H.-Fahrrad , gut er¬
halten . gesucht .
D 946 TV._______

Herren -Fahrrad , gut
erhalt , (auch ohne
Bereifung ) und
Kinder - Sportwagen

Zim ., separat , auch
Wohn - u . Schlafz . ,
gut möbliert , mit
Kochgelegenh . . ohne
Wäsche u . Bed . , v .
berufst . Dame ge - i
sucht . T 945 TV.

Zimmer , möbl . , von ,

Telefon 26442.
Kraftfahrzeuge aller

Art kauft unge -J’

schätzt Autover¬
wertung Franz Ott ,
Mainzer Str . , gegen -
ü& r Germania¬
brauerei . Einziger
Z A V Betrieb .
Telefon 28089.

Damen - Fahrrad mit
guterh . Bereifung
gesucht . Angeb . u
L 949 TV.________

Herren - od . Damen -
' Fahrrad in gutem

Zust . ges . Blüdier -
str . 27, Eckladen .

erfahr . , übernimmt
Begleit , u . leichte
Pflege , evtl , mit
Haus - und Näh¬
arbeit , für nadim
S 944 TV.

l £ lühterLau ( di £

NESTU
KINDERNAHRU

Inxfließendem' Tillw fließen
A yMujret

Das kostet bein m Warm¬
waschen am Abend au vii
Ges - würde nur „ Kohlen «]
klau “ freuen !- und aufieM
dem spülen Sie nu tzleti
kostbare Aok - Seesaad - j
Mandelkleie hinweg . I
Vorsichtig au Brei w j
rühren - dann reicht j

1 Teelöffel voll

fgiSeesaml -

^ UundpJlilcip .

Laßt euch

nicht verleiten

su Bequemlichkeiten

Bequemsein im Urlqub . . .
schön und gut Aber wer da¬
bei in der Sonne einschläfl ;
zieht sich leicht Sonnenbrand
zu. Also : nicht einschlafen ,
aber daran denken : Vernünftig
verfahren — Nivea sparen I

Die doppelte Menge
herauswirtschaften und

doch gut kochen — do »

geht , wenn mon den .
KNORR - Suppenwürfel1
mit etwa * Gemüse und

nicht herein , liebe Mutti ! Gib 1

„ Kufeke " ins Fläschchen . „ Kufe

verbrennst also dabei nicht unnä
Gas und Kohle . /

R . Kufehe , Hamburg - Berßedol

NIVEA
CREME

PFLANZENSCHUTZ
Landwirte , Winzer , Obstbauern ;
Gärtner und Förster stehen
dauernd im Kampf gegen eine
Unzahl von Unkräutern , Pflan -
zen -Schädlingen und -Krank¬
heiten . Ihre Waffen sind be¬
währte chemische Mittel der
Schering A.G , die in langjäh .
viger Forschungsarbeit zum
Schutz der Ernten und zur
Sicherung unserer Ernährung

geschaffen wurden .
SCHERING A. G ., BERLIN

KNORR
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